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Namen ſtanden höher im Kurſe: Braſſier, Per⸗ 
poncher, Savigny, Oriola. Man ſetzte bei ihnen 
größere Geläufigkeit im Franzöſiſchen voraus, und 
ſie waren „weiter her“, dazu trat der Mangel an 
Bereitwilligkeit zur Uebernahme eigner Verantwort⸗ 
lichkeit bei fehlender Deckung durch zweifelloſe In⸗ 
ſtruktionen, ähnlich wie im Militär 1806 bei der 


Abonnements⸗Einladung. 


Erinnerungen“ Bismarcks. 


In der „Gartenlaube“ wird ein Abſchnitt 
aus dem Bismarckſchen Werke veröffentlicht, wel⸗ 
cher von dem erſten Eintritt Bismarcks in die 
Beamtenlaufbahn handelt. Wir heben daraus 
Einiges hervor: „Als normales Produkt unſres 
ſtaatlichen Unterrichts verließ ich Oſtern 1832 
die Schule als Pantheiſt, und wenn nicht als 
Republikaner, doch mit der Ueberzeugung, daß 
die Republit die vernünftigite Staatsform ſei, 
und mit Nachdenken über die Urſachen, welche 
Millionen von Menſchen beſtimmen könnfen, 


monarchiſche Gefühle auszutilgen. Meine ge⸗ 
ſchichtlichen Sumpathien blieben auf Seiten der 


wie Brutus waren für mein kindiſches Rechtsge⸗ 

1 jest Verbrecher und Tell ein Rebell und Mör⸗ 
r. Jeder deutſche Fürſt, der vor dem 30jäh⸗ 
rigen Kriege dem Kaiſer widerſtrebte, ärgerte 
mich, vom großen Kurfürſten an aber war ich 
parteiiſch genug, . i zu mühle und 
natürlich zu finden, daß der ſiebenjährige Krieg 
ſich vorbereitete. Doch blieb 


Univerſitätszeit zunächſt zur Burſchenſchaft in 
Beziehung gerieth, welche die Pflege des nationalen 
Gefühls als ihren Zweck bezeichnete. Aber bei 
perſönlicher Bekanntſchaft mit ihren Mitgliedern 
mißfielen mir ihre Weigerung, Satisfaktton zu 
geben, und ihr Mangel an äußerlicher Erziehung 
und au Formen der guten Geſellſchaft, bei nä⸗ 
herer Bekanntſchaft auch die Extravaganz ihrer 
politiſchen Auffaſſungen, die auf einem Mangel 
an Bildung und an Keuntniß der vorhan⸗ 
denen, hiſtoriſch gewordenen Lebensverhält⸗ 
niſſe beruhte, von „denen ich bei 
ſiebzehn Jahren mehr zu beobachten Gelegenheit 


gehabt hatte als die meiſten jener durchſchnitt⸗ 


lich ältern Studenten. Ich hatte den Eindruck 
einer Verbindung von Utopie und Mangel an 
Erziehung. Gleichwohl bewahrte ich innerlich 
meine nationalen Empfindungen und den Glauben, 
daß die Entwickelung der nächſten Zukunft uns 
zur Einheit führen werde; ich ging mit meinem 
amerikauiſchen Freunde Coffiu die Wette darauf 


ein, daß dieſes Ziel in zwanzig Jahren ird vol 
niſchen Arbeiter, Kaufleute, Handwerker, Aerzte, 


ſein werde. In mein erſtes Semeſter fiel die 

Hambacher Feier (27. Mai 1832), deren Felt 

geſang mir in Erinnerung geblieben tft, in mein 

drittes der Frankfurter Putſch (3. April 1833). 

Dieſe Erſcheinungen ſtießen mich ab, meiner 

preußiſchen Schulung widerſtrebten tumultuariſche 

Eingriffe in die ſtaatliche Ordnung; ich kam 

nach Berlin mit weniger liberaler Geſinnung 

zurück, als ich es verlaſſen hatte, eine Reaktion, 

die ſich wieder abſchwächte, nachdem ich mit dem 

ſtagtlichen Räderwerke in unmittelbare Beziehung 
getreten war. : 

Ich hatte, ſo lange ich in dem damaligen 

Alter an eine Beamtenlaufbahn ernſtlich dachte, 

die diplomatiſche im Auge, auch nachdem ich von 

Seiten des Miniſters Ancillon bei meiner Mel⸗ 

dung dazu wenig Ermuthigung gefunden hatte. 

Der Miniſter hatte den Eindruck, daß die 

Kategorie unſeres hausbacknen preußiſchen Land⸗ 

adels für unſere Diplomatie den ihm wünſchens⸗ 

werthen Erſatz nicht lieferte und die Mängel, 

welche er an der Gewandtheit des Perſonal⸗ 

beſtandes dieſes Dienſtzweiges fand, zu decken 

nicht geeignet war. Dieſer Eindruck war nicht 

ganz ohne Berechtigung. Ich habe als Miniſter 

ſteis ein landsmaunſchaftliches Wohlwollen für 

eingeborene preußiſche Diplomaten gehabt, aber 

im dienſtlichen Pflichtgefühle nur ſelten dieſe 

Vorliebe bethätigen können, in der Regel nur 

dann, wenn die Betheiligten aus einer militä⸗ 

riſchen Stellung in die diplomatiſche übergingen. 

Bei den rein preußiſchen Zivil⸗Diplomaten, welche 

der Wirkung militäriſcher Disziplin gar nicht 

oder unzureichend unterlegen hatten, habe ich in 

der Regel eine zu ſtarke Neigung zur Kritik, 

zum Beſſerwiſſen, zur Oppoſition und zu per⸗ 

ſönlichen Empfindlichkeiten gefunden, verſtärkt 

durch die Unzufriedenheit, welche das Gleich⸗ 

heitsgefühl des alten preußiſchen Edelmanns 

empfindet, weun ein Standesgenoſſe ihm über 

den Kopf wächſt oder außerhalb der militäriſchen 

Verhältniſſe ſein Vorgeſetzter wird. In der 

Armee find dieſe Kreiſe ſeit Jahrhunderten daran. 

gewöhnt, daß das geſchieht, und geben den 

Bodenſatz ihrer Verſtimmung gegen frühere Vor⸗ 

geſetzte an ihre ſpätern Untergebenen weiter, 

ſobald ſie ſelbſt in höhere Stellen gelangt ſind. 

In der Diplomatie kommt dazu, daß diejenigen 

unter den Aſpiranten, welche Vermögen oder die 

zufällige Keuntuiß fremder Sprachen, namentlich 

der franzöſiſchen, beſitzen, ſchon darin einen 

Grund zur Bevorzugung ſehen und deshalb der. 

£ oberen Leitung noch anſpruchsvoller und zur 

Kritik geneigter gegenübertreten als Andere. 

Sprachkenntniſſe, wie auch Oberkellner ſie beſitzen, 

bildeten bei uns leicht die Unterlage des eigenen 

Glaubens an den Beruf zur Diplomatie, nament⸗ 

ich ſo lange unſere geſandtſchaftlichen Berichte, 

beſenders die ad Regem, fran öſiſch ſein muß⸗ 

zen, wie es die nicht immer befolgte, aber bis 

ich Miniſter wurde, amtlich in Kraft ſtehende 

Vorſchrift war. . .. Aus der Zeit, als ich nach 

Frankfurt ernannt wurde, it, mir außer mir, 

dem Freiherrn Karl von Werther, Canitz und dem 

franzöſiſch verheiratheten Graf Max 


cher Abſtammung erinnerlich. Ausländiſche 


E er 
D 


alten Schule aus Fridericianiſcher Zeit. 


ſpäter l 
Rückblick auf die letztere macht er folgende, die 


wurde; in den Kollegien fanden ſich frühere 


men:: 


) mein deutſches 
Nationalgefühl fo ſtark, daß ich im Anfang der 


meinen 


günſtigeren Beurtheilung des 


Hatzfeldt 


kaum der Chef einer anſehnlichen Miſſion preußi⸗[meſſungen gemacht 


Wir 
züchteten ſchon damals das Offiziersmaterial bis 
zum Regiments⸗Kommandeur in einer Vollkom⸗ 
menheit wie kein anderer Staat, aber darüber 
hinaus war das eingeborene preußiſche Blut nicht 
mehr fruchtbar an Begabungen wie zur Zeit 
Friedrichs des Großen ſelbſt. Unſere erfolg⸗ 
reichſten Feldherrn, Blücher, Gneiſenau, Moltke, 
Goeben waren keine preußiſchen Urprodukte, eben⸗ 
ſowenig im Zivildienſte Stein, Hardenberg, Motz 
und Grolman. Es iſt, als ob unſere Staats⸗ 


männer wie die Bäume in den Baumſchulen zu 


voller Wurzel bildung der Verſetzung bedürfen.“ 

Bismarck ſpricht weiter von ſeiner Beſchäf⸗ 
tigung als Auskultator bei einem Gerichte und 
iter bei der Regierung in Aachen. Bei dem 


Gegenwart ſtreifende Bemerkung: 

„Ich kann mir denken, daß bei Beſetzung der 
rheiniſchen Regierungskollegien 1816 ähnlich ver⸗ 
fahren worden war, wie 1871 bei der Orga⸗ 
niſation von Elſaß⸗Lothringen. Die Behörden, 
welche einen Theil ihres Perſonals abzugeben 
hatten, werden nicht auf das ſtaatliche Bedürfniß 
gehört haben, für die ſchwierige Aufgabe der 
Aſſimilirung einer neu erworbenen Bevölkerung 
den beſten Fuß vorzuſetzen, ſondern diejenigen 
Mitglieder gewählt haben, deren Abgang von 
ihren Vorgeſetzten oder von ihnen ſelbſt dere Uh 

rä⸗ 
fektur⸗Sekretäre und andere Reſte der franzöſi⸗ 
ſchen Verwaltung. Die Perſönlichkeiten ent⸗ 


ſprachen nicht alle dem unberechtigten Ideale, 


das mir in dem Alter von 21 Jahren vor⸗ 


hl ſchwebte, und noch weniger that dies der Inhalt. 


der laufenden Geſchäfte.“ 

Es folgen Erörterungen über die neuere 
Büreaukratie und Selbſtverwaltung, die weder 
für die eine, noch für die andere ſehr günſtig 


Deutſechland. 
** Berlin, 28. November. Daß die preu⸗ 
ßiſche Staatsregierung mit ihrer die Stärkung 
des deutſchen Grundbeſitzes in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Landestheilen anſtrebenden Politik auf 
dem richtigen Wege iſt, wird indirekt von der 
großpolniſchen „Gazeta Gdanska“ anerkannt, in⸗ 
dem das Blatt ſeine Geſinnungsgenoſſen wie 
folgt apoſtrophirt: a 
„Die einzige Arznei, die einzige Stütze 
bildet gleichermaßen der 2 und der kleine 
ländliche Grundbeſitz. Der heute einzige unab⸗ 
hängige Stand der Landwirthe kann am erfolg⸗ 


reichſten auf der vaterländiſchen Scholle ar⸗ 


beiten. Weizen und Roggen wird er ſtets ver⸗ 
kaufen, wenn er auch bei der Behörde ſchlecht 
angeſchrieben iſt. Darum müſſen wir dafür 
ſorgen, daß vom väterlichen Boden nichts ver⸗ 
loren gehe, daß wir vielmehr bei den Par; 
zellirungen immer mehr aufkaufen. Lernen 
wir von den Deutſchen! Sie haben den 
Zweihundert⸗Millionenfonds nicht zwecklos aus⸗ 
geworfen. Sie wiſſen wohl, daß ſie die pol⸗ 


Rechtsanwälte und Geiſtlichen ſchnell beſeftigen, 
ſobald ihnen die Beſeitigung der Landwirthe 
erſt gelungen iſt. In allen Blättern mahnt 
man zur Erfüllung der Bürgerpflichten bei den 
Wahlen, aber die Mahner vergeſſen, daß 
Hunger und Durſt ärgere Feinde ſind, als die 
verbiſſenſten Deutſchen. Verkaufen wir den 
Landbeſitz nicht, und erhalten wir uns damit 
unabhängig von anderen.“ 

— Aus Konſtantinopel wird der „Voſſ. Ztg.“ 
über London telegraphiſch gemeldet: Dem Sultan 
wurde die türkiſche Ueberſetzung des Berichts des 
Profeſſors Belck über die ihm von den Kurden 
unweit des Wanſees zugefügte Ausraubung und 
Verwundung unterbreitet. Nachdem er dieſe ge⸗ 
leſen, verfügte er die Zahlung einer Entſchädigung 
und einer Penſion an Belck, ſowie die Ver⸗ 
haftung der Schuldigen. Die Höhe der Ent⸗ 
ſchädigung iſt nicht angegeben, daß Belck aber 
Penſion annehmen werde, iſt unwahrſcheinlich. 
Die deutſche und die britiſche Botſchaft drücken 
ihre Ueberzeugung aus, der Kurdeuchef Huſſein 
Paſcha ſei der Haupturheber der Ausſchreitung, 
aber der Sultan begünſtige und ſchirme ihn. 

e Während anfäuglich die Erwartungen 
betreffs der Bedeutung des Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanals für den Verkehr ſehr gering waren, 
haben ſich die Anſichten der Intereſſenten und 
Sachkundigen in neuerer Zeit im Sinne einer 
Unternehmens 
weſentlich geändert. In den einer gleich 
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße noch entbehrenden 
Theilen des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenreviers 
greift ſogar die Beſorgniß Platz, daß die an den 
Dortmund⸗Ems⸗Kaual augeſchloſſenen Induſtrie⸗ 
und Bergwerke einen beträchtlichen Vorſprung 
vor ihren minder begünſtigten Mitbewerbern er⸗ 
laugen werden. 

nder That eröffnet ſich u. A. eine be⸗ 
deutungsvolle Ausſicht auf Hebung des Ver⸗ 
kehrs und Erweiterung des Abſatzgebietes für 
an der neuen Waſſerſtraße belegene Theile des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebietes, wenn, 
wozu Hoffnung vorhanden, die Idee ſich ver⸗ 
wirklicht, die Kohle auf dem Kanal mittelſt 
Fahrzeugen zu verfrachten, welche von Emden 
weiter über See nach Bremen und Hamburg 
geſchleppt werden können. Auf dem Kanal 
können allerdings nur Schiffe mit einer Tauch⸗ 
tiefe von 2 Metern verkehren, es ſteht aber 
nichts im Wege, die Fahrzeuge in dem Emdener 
Hafen, wo eine Kohlenkippvorrichtung hergeſtellt 
wird und auch der Bezug von Kohlen mittelſt 
Eiſenbahn dank den beſtehenden Ausnahme⸗ 
tarifen ziemlich billig iſt, die Schiffe bis zu einer 
Tauchtiefe von 3 Metern vollzuladen und ſo 
die Schiffsgefäße voll auszunutzen. Die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit des Plaues liegt in der Noth⸗ 
wendigfeit, die Kanalſchiffe außerhalb der oſt⸗ 
frieſiſchen Inſeln, alſo im offenen, häufig ſtür⸗ 
miſchen Meere, nach der Weſer⸗ bezw. Elbmün⸗ 
dung zu ſchleppen. Die Verſuche, welche ſowohl 
von bremiſcher und hamburgiſcher Seite nach 
dieſer Richtung mit Fahrzeugen von ſolchen Ab⸗ 
werden, wie ſie zum Paſſiren 
der Schleuſen des Dortmund » Ems - Kanals er⸗ 


rührung zu 


Mo rgen⸗Ausgabe. 


forderlich find, haben zwar noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden können, die bisherigen 
Ergebniſſe berechtigen aber zu der Hoffnung, daß 
es gelingen wird, ſeetüchtige Schleppkähne in den 
für den Kanalverkehr geeigneten Größenverhält⸗ 
niſſen zu konſtruiren. 
Es iſt klar, daß, weun es möglich wird, 
Kohlen von Dortmund bis Bremen und Hamburg 
ohne Umladung zu verſchiffen, die Fracht⸗ 
erſparniß ſo beträchtlich ſein wird, daß demgegen⸗ 
über die höhere Verſicherungsprämie nicht 
entfernt in's Gewicht fällt. Erwägt man ferner, 
daß Fahrzeuge, welche vom Dollart durch die 
Nordſee nach der Elbe verkehren, ohne Schwierig⸗ 
keit auch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal paſſiren und 
die Oſtſeeküſten befahren können, ſo erhellt, in 
wie großem Maße die Konkurrenzfähigkeit der 
weſtfäliſchen Kohle gegenüber der engliſchen auf 
die Verſorgung der Seeküſten durch die Her⸗ 
ſtellung einer direkten Schiffsverbindung mit 
Dortmund und Umgebung erhöht werden würde. 
— Der preußiſche Verſicherungsbeirath wird, 
wie die „D. Verſicherungsztg.“ mittheilt, am 


14. Dezember zu einer Sitzung in Berlin zu 


ſammentreten. Als einziger Gegenſtand der Be⸗ 
rathung iſt der Reichsverſicherungsgeſetzentwurf 
auf die Tagesordnung geſetzt worden, der nach 
der „D. Verſicherungsztig.“ dem Reichstag noch 
in dieſer Seſſion zugehen ſoll. n 

— Aehnlich den Städten wollen jetzt auch 
die Landgemeinden eine ganz Preußen umfaſſende 
Organifation ins Leben rufen. Die Agitation 
hierzu hat der ſchon beſtehende Verband alt⸗ 
preußiſcher Landgemeinden in die Hand ges 
nommen, deſſen Wirkungskreis ſich bereits auf 
mehrere Provinzen erſtreckt. In jeder Provinz 
ſoll alljährlich ein Landgemeindetag abgehalten 
werden, auf dem die 1 Fragen zur 
Verhandlung kommen. in allgemeiner Land⸗ 
gemeindetag wird am 10. Dezember er. in 
Berlin ſtattfinden; es ſollen u. A. die Mittel 
und Wege zur Herbeiführung eines engen Zu⸗ 
ſammenſchluſſes ſümtliche?k Landgemeinden 
Preußens berathen werden. N 


Köln, 28. November. Wie die „Kölniſche 
Volkszeijung“ meldet, läßt der Vorſtand des 


„Deutſchen Vereins vom heiligen Lande“ auf: 
dem Grundſtück der „Dormitjon“ Ausgrabungen 


vornehmen, um feſtzuſtellen, ob nicht die Grund⸗ 
mauern und Unterbauten des alten eigentlichen 
Coenaculums aufzufinden find: Wenn ſich er⸗ 
hebliche Ueberreſte finden, welche die Anlage des 
alten Gottes hauſes mit einiger Sicherheit erkennen 
laſſen, dann würde der Wiederbau in dement⸗ 
ſprechenden Stilformen in erſter Linie in Be⸗ 


tracht kommen. 5 
England, 


* Der verweigerte Empfang einer trade⸗ 
unioniſtiſchen Aborduung durch den engliſchen 
Miniſter Goſchen wird von der öffentlichen Mei⸗ 
nung Englands als eine unzweidentige Abſage 


der engliſchen Regierung an die ſozialdemokratiſche 


Arbeiterbewegung aufgefaßt und erfreut ſich bei 
allen ſtaatserhaltenden Kreiſen der ungetheilten 
Zuſtimmung. Denn es war von den trade⸗ 
unioniſtiſchen Agitatoren mit ihrem Schachzuge 
auf nichts Geringeres als auf den Verſuch der 
Einſchüchterung der Regierung in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Arbeitgeber abgeſehen, genau ſo wie 


ja auch die Einſchüchterung der privaten Arbeit⸗ 


geber einen integrirenden Beſtandtheil der ſozial⸗ 
demokratiſchen Taktik bildet. Den Anlaß zu 
dem verſuchten Vorſtoß gab die Entlaſſung eini⸗ 
ger Arbeiter der Staatswerft in Portsmouth, 
und zur Zurücknahme dieſer den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Führern mißliebigen Maßregelung einiger 
ihrer Schützlinge ſollte der erſte Lord der 
Admiralität durch die Andeutung bewogen wer⸗ 
den, daß im Weigerungsfalle dafür geſorgt wer⸗ 
den würde, die Stimmen der Arbeiter in den 
Staatswerkſtätten den Kandidaten der Oppofition 
zuzuführen. Die Reminiszenzen an den vor⸗ 
jährigen Maſchinenbauarbeiterſtreik waren nun 
allerdings am wenigſten danach angethan, den 
Miniſter einem Empfang von ſozialdemokratiſchen 
Agitatoren geneigt zu machen. Obgleich die eng⸗ 
liſche Kriegsflotte gegenwärtig in einem Zuſtande 
größerer Schlagfertigkeit als je zuvor iſt, könnte 
ſie doch noch leiſtungsfähiger ſein, wenn ſich 
nicht eben in Folge des von den Sozialdemokra⸗ 
ten angezettelten Maſchinenbauarbeiterſtreiks die 
Fertigſtellung mehrerer Kriegsſchiffe in ſehr un⸗ 
liebſamer Weiſe verzögert hätte. Desgleichen 
würde der Bau der Uganda⸗Eiſenbahn jetzt min. 
deſtens um 50 Meilen in der Richtung auf die 
großen afrikaniſchen Binnenſeen weiter 
geſchritten ſein, wenn nicht der Maſchinenbau⸗ 
arbeiterſtreik die Innehaltung der verein⸗ 
barten Lieferungsfriſten für das Bahnmaterial 
unmöglich gemacht hätte. Mr. Goſchen 
mußte daher ſchon um des Beiſpiels willen ab⸗ 
lehnen, mit Wortführern einer Bewegung in Be⸗ 
treten, die eingeſtandenermaßen 
ihren Sonderintereſſen die wichtigſten allgemeinen 
Geſichtspunkte aufzuopfern kein Bedenken tragen. 
Auch war wohl zu erwägen, daß die Mitglieder der 
nunmehr unverrichteter Sache zurückgekehrten 
Abordnung es ſicher nicht unterlaſſen haben 
würden, ihren Empfang bei Mr. Goſchen, auf 
den ſie mit Beſtimmtheit gerechnet zu haben 
ſcheinen, zu perſönlichen Reklamezw ecken für ſich 
aufzubauſchen und auszubeuten. Auch in 
England iſt ſich die öffentliche Meinung läugſt 
darüber klar geworden, daß das treibende Motiv 
der ſozialdemokratiſchen Arbeiterbewegung mit der 
Förderung der Arbeiterintereſſen nicht das 
Mindeſte zu thun hat, daß vielmehr die Arbeiter- 
intereſſen von den Führern lediglich in den 
Dienſt ihrer ke Selbſtſucht und Herrſch⸗ 
begier, ihres perſönlichen Ehrgeizes und Eigen⸗ 
nutzes geſtellt werden. Gerade der Maſchinenbau⸗ 
arbeiterſtreik hat vielen ſonſt ſehr wohlmeinenden 
und arbeiterfreundlich geſinnten Leuten das Auge 
geöffnet für den Abgrund von Korruption in den 
Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Hetzer, die, jo 
lange ſie nur im Genuſſe fetter tradeunioniſtiſcher 
Gehaltspfründen ſind, ſich keinen Deut darum 
kümmern, ob ihre Streikzettelungen die Sicher⸗ 
heit der Landesvertheidigung oder ſonſtiger 
nationaler Lebensintereſſen kompromittiren. Dieſe 
Erkenntuiß hat auch dazu geführt, daß die 
Weigerung der engliſchen Arbeitgeber, ſich von 
den Tradeunions | 
ſeitens der öffentlichen Meinung nur in der 
Ordnung gefunden wird. Unter dieſen Um⸗ 
ſtäuden würde man es ſchlechterdings nicht bes 
griffen haben, wenn ein Miniſter ſich herbei⸗ 
gelaſſen hätte, durch den Eyipfang einer ſozial⸗ 


kommiſſion Day aus Paris erhalten, in welcher 


vor⸗⸗ 


thranniſiren zu laſſen, jetzt 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


+ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, ©, L. Das he, 
Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max Gerftinann- 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Kug. J Wolff & Co. 
—— — 
Abordnung ſich ſelbſt und die f wurde am Paradeplatz noch ein Mann feſtgenom⸗ 
men, der ſich trotz mehrfacher Verwarnung immer 
vieder dem Arreſtanten zu nähern verſuchte. 
Der Poſten am Generalkommando, deſſen Ge⸗ 
vehr zerbrochen war, wurde ſofort abgelöſt. 

— Es ſei daran erinnert, daß die Erz 


demokratiſchen 
taatsautorität zum bloßen Relief der berufs⸗ 
mäßigen Arbeiterhetzer herabzuwürdigen; und 
man betrachtet deshalb die Weigerung Mr. 
Goſchens als eine grundſätzliche Stellungnahme 
des Miniſteriums zu der ſozialdemokratiſchen 


Arbeiterbewegung überhaupt, in dem Sinne, daßfneuerung der Looſe zur 1. Klaſſe 
dadurch ein für allemal erklärt worden iſt, daß 200. Lotterie bis heute Dienſtag, Abends 
ſozialdemokratiſche Zudringlichkeiten an amtlicher 6 Uhr, ſtattzufinden hat. 


— Wie wir aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 


Stelle verſchloſſene Thüren finden. 
ſchloſ 0 ni fahren, wird Herr von Egidy auf Wunſch 


ihm herausgegebenen Zeitſchrift 
ſöhnung“ bekannt ſein und wer ihn noch nicht 
kennt, wird gewiß die Gelegenheit mit Freuden 


Diſtrikten der Provinz Kandia ſechs Poſtämter 
errichtet. Zum Hauptpoſtamt wurde das öſter⸗ 
reichiſche Poſtamt in Kandia beſtimmt. 


Amerika. 


Waſhington, 28. November. Geſtern und 
vorgeſtern wüthete an der ganzen atlantiſchen 
Küſte von Waſhington bis nach Boſton hinauf 
und landeinwärts bis gegen Pittsburg ein 
orfanartiger Schneeſturm, wie er in gleicher 
Stärke ſeit Jahren auch im November nicht vor⸗ 
gekommen iſt. Der Verkehr iſt unterbrochen und 
die Schifffahrt hart mitgenommen. 30 Barken 
ſollen Schiffbruch gelitten haben; bei Boſton 
allein ſollen mehr als 12 Perſonen ums Leben 
gekommen ſein. 

Waſhington, 28. November. Wie ver⸗ 
lautet, hat Präſident Mac Kinley eine Depeſche 
des Vorſitzenden der amerikaniſchen Friedens⸗ 


nützig für den Fortſchritt auf 


— Frl. VBarkany hat ſich ihre beſten 


heutigen vorletzten Gaſtſpiel tritt dieſelbe als 
„Claire“ im 
Partie ſie bereits früher hier mit Erfolg gaſtirte, 
und ihr Abſchiedsgaſtſpiel am Donnerſtag bringt 
ihre Glanzrollen als „Lucie“ in der „Schul⸗ 
reiterin“ und als „Francillon“. Morgen Mitt⸗ 
woch geht im Stadttheater als volksthümliche 
Opern⸗Vorſtellung „Der Troubadour“ in Scene. 
— Es iſt Herrn Dir. Reſemann gelungen, 


Gaſtſpiel zu gewinnen, und zwar wird dieſelbe 
nochmals als „Vittorino“ in „Renaiſſance“ am 
morgigen Mittwoch auftreten, heute geht „Der 
wilde Reutlingen“ 
Theater in Scene. 

— Zentralhallen. Heute Dieuſtag 
hat die beliebte Künſtlerin Frl. Iſa Edelweiß 
ihr Benefiz, und verſpricht dieſer Abend um fo 


dieſer beſtimmt mittheilt, die ſpaniſchen Kom⸗ 
miſſare würden die amerikaniſchen Bedingungen 
formell annehmen und dies vielleicht heute. Ein 
auf der Grundlage des erzielten Uebereinkommens 
entworfener Friedensvertrag werde in einigen 
Tagen abgefaßt und unterzeichnet werden. 
Marine und Schifffahrt. 
Nach drahtlicher Meldung an das Ober⸗ 
kommando der Marine iſt S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Kommandant Kapt. z. S. Gülich, am 
27. November in Hongkong angekommen. 
Das langjährige Vermeſſungsſchiff der auſtrali⸗ 
ſchen Station, der frühere kleine Kreuzer „Möwe“, 
hat jetzt für einige Monate ſeine Thätigkeit ein⸗ 
geſtellt, indem das Schiff den Bismarck⸗Archipel 
verlaſſen hat und in Hongkong am Ende der 
vergangenen Woche angelangt iſt. Hier wird die 
„Möwe“ mehrere Wochen verbleiben, um von 
neuem für die gegenwärtig eingeſtellten Ver⸗ 


ſtellung eine Schülerin von Iſa Edelweiß, die 


Publikum auftreten wird. BET 
— Das Reichspoſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsverſen dungen bald zu be⸗ 


letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗ 
dräugen, wodurch die Pünktlichkeit in der Be⸗ 
förderung leidet. Bei dem außerordentlichen 
Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht thunlich, 
die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten 


Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſt zu übernehmen, wenn die Packete erſt 


zeitig ſoll der Aufenthalt in Hongkong benutzt werden. 
werden, un an dem Schiffskörper einige Aus⸗[»Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, 
beſſerung vorzunehmen, denen ſich im Januar kiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. 
der Beſatzungswechſel anſchließen wird. — Der] der Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar 
Kreuzer 4. Klaſſe „Geier“ hat jetzt die weſtindiſchen] hergeſtellt ſein. 


Zigarren⸗ 


des ſpaniſch⸗ameritaniſchen Krieges einen äußerſtſſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
lebhaften Kreuzerdienſt im Intereſſe unſerer 
Landsleute auf den Antillen wahrgenommen hat, 
verlaſſen, um die ſchon im Frühjahr d. J. ge⸗ 
plante Reiſe nach den ſüdamerikaniſchen Ges 
wäſſern auszuführen. Als erſten braſilianiſchen 
Hafen wird der Kreuzer Bahia anlaufen, um 
daun im neuen Jahr Südamerika zu umſchiffen 
und ſich nach der auſtraliſchen Station für den 
„Buſſard“ zu begeben, der am 18. d. M. von 
den Samoainſeln aus die Heimreiſe augetreten 
hat. — Nach aus Kapſtadt eingetroffenen Mel⸗ 
dungen hatte der Kreuzer „Schwalbe“ in der 
erſten Oktoberhälfte in den Gewäſſern ſüdlich 
von Lonrenço Marquez einen mehrtägigen Orkan 
zu beſtehen, wie er in gleicher Stärke in den 
ſüdafrikaniſchen Gewäſſern nur ſelten erlebt wor⸗ 
den iſt. Der Kreuzer hat dieſes ſchwere Wetter 
vorzüglich ausgehalten, ohne irgend welchen 
Schaden zu nehmen. Beſonders hat ſich zur 
Bekämpfung der Wogen das Ausbringen von 
Säcken erwieſen, die mit Oel gefüllt waren. 
Nur dieſen Vorſichtsmaßregeln wird es zu⸗ 
geſchrieben, daß die „Schwalbe“ ohne ſchwere 
Havarien der elementaren Gewalt der Wogen be⸗ 
gegnen konnte. Die während der letzten 
Wochen im Kieler Hafen vereinigten beiden 
Diviſionen des erſten Geſchwaders werden am 
1. Dezember die Oſtſeeſtation verlaſſen, um bis 
Mitte des Monats eine letzte in dieſem Jahre 
ſtattfindende Uebungsreiſe nach den ſchwediſchen 
Gewäſſern anzutreten. 


feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſch⸗ 
wandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut ee. 


abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Um⸗ 


gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Der Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht 


Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls ale 
den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 
Namen und Wohnung des Abſenders, den Ver⸗ 


Auf Packeten nach größeren Orten iſt die 
auf Packeten nach 


kann. 
Wohnung des Empfängers, 
80. u. 


ſ. w.) Zur 


anzugeben. 


bei, wenn die Packete fraukirt aufgeliefert 
werden; die Vereinigung mehrerer Packete zu 


Stadttheater. 
Gaſtſpiel Marie Barkany. 


Nach dem erſten Auftreten des Frl. Barkang 
ſprachen wir unſere Anſicht aus, 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 29. November. Die geſtern hier 
vollzogene Stadtverordneten⸗Wahl der 
erſten Wählerabtheilung hatte folgendes Ergebniß. 
Von 270 eingeſchriebenen Wählern waren 163 
erſchienen, von denen 162 ihre Stimmen auf 
Herrn Rechtsanwalt Paul. Wehrmann, den 
gemeinſamen Kandidaten der einander gegenüber⸗ 
ſtehenden Parteien, vereinigten. Im Ulebrigen 
hatten die „Liberalen“ eine erhebliche Mehrheit 
aufzuweiſen, es erhielten die von ihnen benann⸗ 


den erhofften Erfolg hatte. 
ſtellung hat 


daß das moderne Drama das Feld iſt, auf 


von dämoniſcher Gewalt war die Ausführung 


welchem ſie das Geſtändniß Ipanoffs entgegen 


ten Herren Juſtizrath Nitſchl 139, Kaufmann nahm und meiſterhaft perſtand fie es, 
G. Blau, Kaufmann Hellmuth Schroederſder tiefen Reue Ausdrukk zu, geben, 
und Direktor Karl Piper je 137, Kaufmann als Sie erkennt, daß ihre Rache einen 


Schuldloſen getroffen und fie nicht nur dieſen, 


Fugen ; K Kauf . A. K ne N 
Eugen Zander und Kaufmann W. A. Kuhk Sondern ſcch feibft zu Geunde gerichtet, 


je 136 Stimmen. Die Wahl der vorſtehend ge⸗ 
nannten Kandidaten erfolgte auf ſechs Jahre. 
Auf zwei Jahre wurde Herr Regierungsban⸗ 
meiſter Wechſelmaun mit 135 Stimmen ges 
wählt. Von n Kandidaten der „Unabhängigen“ 
erhielten die Herren Kaufmann F. Marlow 27, 
Zimmermeiſter W. Hagenau 26, Klempnermeiſter 
E. Niedermeyer und Rentier Karl Dieckmann je 
25, Kaufmann Bernh. Mundt und Rentier Bran⸗ 
deuburg je 24 und Baumeiſter C. W. Fiſcher 
23 Stimmen. 9 Stimmen zerſplitterten. 

* Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde der 
goſten am Generalkommando ſnehrfach von einem 
Betrunkenen inſultirt. Rs 5 ſchleßlic 
nicht fortzubringen war, To wurde er ſchließli . 
ei ſollte ins Schilderhaus geſteckt wer⸗ Kriegsflotte 1 Folge, 12 Poſtkarten aus⸗ 
den, dabei leiſtete aber der Menſch den kräftigſten] gezeichnet kolorirt nach Originalen von Profeſſor 
Widerſtand und griff den Soldaten an, ſodaß] Haus Bohrdt herausgegeben, welche wir warm = 
diefer ſich mit dem Gewehr helfen mußte, er empfehlen können. Sie bieten uns treffliche 
führte einen Schlag gegen den Kopf des Mannes, Bilder unſerer Flotte. Preis 1,50 Wan 1 


worauf Letzterer zu Boden ſtürzte. Der Vorfall Kr ’ 2 
hatte 2 ya Menſchenanſammlung zur Folge Aran Liszt, ſein Leben und ſeine Werke 
und einige hundert Menſchen begleiteten auch die] von rthur Hahn, Kapellmeiſter Volbach . 
Patrouille, welche den Arreſtanten zur Haupt⸗ A. Pochhammer. 220 Seiten. Preis gs a 
wache transportirte. Schutzleute bemühten ſich län] H. Bechhold Verlag, Frankfurt a. 5 das 
gere Zeit vergeblich, die Menge zu zerftrenen und Leben des Künſtlers wird uns hier in Kürze 


dramatiſcher Kunſt und der v 
Von den heimiſchen Mitgliedern 


Literatur. 


a a. Dienflag, 29. November 1898. 


Türkei. 5 75 zahlreichen Wing, HR 05 er 5 
a 28. Nobember. Nach] Jauuar u. Is. einen Vortrag halten. Vielen 
5 en) Kreta werden in — unſerer Leſer werden ſeine Ideen aus der ic - 
„Die er⸗ 


begrüßen, dieſen jo warmherzig und uneigen? 
| idealem und 
ſozialem Gebiete wirkenden Mann zu hören und 
perſönlich kennen zu lernen. > 


Rollen bis zum Schluß aufgeſpart, bei ihrem 
„Hüttenbeſitzer“ auf, in welcher 


Frau Praſch⸗Grevenberg noch zu einem 


zum 21. Male im Bellevue⸗ 


intereſſanter zu werden, als in derſelben Vor⸗ Er 


ginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den 3 


und namentlich auf weitere Entfernungen eine 


meſſungsarbeiten ausgerüſtet zu werden. Gleich⸗ am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert 
Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 


Die Auſſchrift 


j n. Kann die Aufſchrift nicht in = 
Gewäſſer, in denen das Schiff während der Dauer | deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, 


4 


weißen Papieres, welches der ganzen Fläche nach 


ſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Lein: 


hüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten find 


. „ 
gegeu dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen 
für Packetaufſchriften nicht verwendet werden. 


groß und kräftig gedruckt oder geſchriebeu ſein. 
Die Packetaufſchrift muß ſämtliche Angaben der 


merk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle Bi; 
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch 
ohne dieſe dem Empfänger ausgehändigt werden 


Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (GC,. 
De 
ſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich 1 


einer Begleitadreſſe ſſt thunlichſt zu vermeiden. 


daß die Wahl 
des Stückes (Jungfrau von Orleans) weſentlich 
dazu beitrug, daß der erſte Gaſtſpielabend nicht 
Die geſtrige Vor⸗ 
unſere Anſicht beſtätigt, es war 
„Fedora“ angekündigt, das Haus war recht gut 
beſucht und Frl. Barkauny hat uns bewieſen, 
welchem ſie ihre Erfolge zu erringen weiß. Ihre 
Fedora gewann von Akt zu Akt an Wirkung, 


ihres Nacheplanes, ergreifend der Jubelton, mit 


Ben 


Fräulein 
Barkany verband leidenſchaftliches Spiel mit 
verdiente Beifall 


2 


Meißner u. Bug in Leipzig haben: Unſere 


zum erſten Male vor dm 


gi 


ſchildert uud dann wird den einzelnen großen] ſchiffe, und dem letzten Glaſe „Kaiſer⸗Marke“ 
Kompositionen eine beſondere Analyſe gewidmet, das „Hurrah“ für das Kaiſerpgar erſchallen 
die aus der Feder A. Hahn's und Kapellmeiſter ließen. In der That der letzte Tropfen, denn 
Vol bach's ſtammen. Dieſe geiſtreichen Erläute⸗von der gewaltigen Sendung der Söhnlein ſchen 
rungen mit zahlreichen Notenbeiſpielen erfreuen Champagnerweine, welche bei Antritt der 
ebenſoſehr durch die gehaltvolle und zugleich ge⸗J Paläſtinareiſe an Bord genommen wurde, war 
meinverſtändliche Darſtellung als die ſichere und auch keine einzige Flaſche mehr da. 
ſachgemäße Behandlung des Gegenſtandes. Dem — Bei den nächſten Orientreiſen, die Karl 
Werk, das in jeder Beziehung vornehm aus⸗ Staugen's Reſſe⸗Bureau, Berlin W., Mohren⸗ 
— und mit einem ſchönen Bilde des jungen | ſtraße 10, unternimmt, iſt auf die klimatischen s 
Azt geſchmückt iſt, wird es an zahlreichen] Verhältniſſe der zu beſuchenden Länder beſonders bis 40,00 Mark. f 4 
Käufern nicht fehlen. ’ 1324] Rücksicht genommen worden. Bei den großen, folgen ließ, ohne die übrigen Miniſter hiervon zu Kolberg: Roggen 140,00 bis 147,00, 
Dr. Riecke, Cornelia. Eine Erzählung im Januar beginnenden Reiſen fällt der Auf⸗ richteter Stelle hiervon nichts bekannt, vielmehr unterrichten. Dreyfus war vier Tage verhaftet,] Weizen 160,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 dis 
e M es Want, cd Ah De 5 en n 25 Ei ige ten gilt es als ſelbſtverſtändlich, daß in dem ohne daß weder Dupuy noch die anderen Miniſter ak 8 bis 130,00, Kartoffeln 34,00 

N . . „ geb. 2, „Jahres und werden dort Touren bis zum erſten 3 N ifik ; 5 er ; „ . 
Als die erſte Auflage des Riecke ſchen Romanes 55 zweiten Nilkatarakt ausgeführt. Palästina e eine hiervon gewußt hätten. Poincaré unterzieht Platz Greifswald: Roggen 143,00 bis 
erſchien, hat fie lebhafte Beachtung gefunden. und Syrien werden von Mitte März bis Mittel Gegenüber einer „Standard“⸗Meldung, Merciers Verhalten einer ſcharfen Kritik, er ſagt, ——, Weizen 160,00 bis —,—, Ger 
e hi! A be ai — 5 15 einer fach gag er — daß der Sultan dem Staalsfekretär von Bülow die Miniſter des 1894er Dupuy⸗Kabinets hätten 

b 4 F äche und Ziſternen friſches Waſſer enthalten eine Anzahl koſtbarer Teppiche und zwei Dresdner kei anderen Beweis über die Schuld des N 12 
für die beſte, reichſte und gediegenſte Erzählung 5 je Berge Ebenen im frif 15 } 5 2 einen weis über die Sch [ Stralſund: Roggen 146,00 bis —.— 
f genfte Crzäblung und wenn die Berge und Ghenen im friſchen Vasen zum Geſchenk gemacht habe, erklärt die] Dreyfus als das Bordercan gehabt. Sodann Weizen —, bis a —, Gerſte 140,00 bis 


die Dreyfusangelegenheit beendet. Mehrere Ray Weizen 168,09. bis —,—, Gerſte 150,00 H. 
dikale und Sozialiſten, darunter haurtſächlich. , Hafer 129% bis —.—, Kaxtoffely 
Millerand, unterſtützen die Juterpellation Bios. 7 er 
Caſſaignac, der Leiter der „Autorité“, bekämpft ee ä eye 
den Antrag Bos. Hierauf beſteigt Poincaré, ——, Hafer 124.00 bis 129,00, Kartoffel 
welcher 1894 in dem Kabinet Dupuys geweſen, 34,00 bis 48,00 Mark. 

die Rednertribüne und hält eine ſenſationelle Naugard: Roggen 137,50 bis 145,00, 


Rede, worin er erklärt, Mercier habe 1894 unge⸗ ra, 00 bis 198 8 
recht gehandelt, indem er Dreyfus gerichtlich ver⸗ 2 g 


— Die „Poſt“ ſchreibt: „Ein hieſiges Blatt 
läßt ſich ans München melden, die Errichtung 
eines baieriſchen Senats beim oberſten Reichs⸗ 
militärgericht 1 We für fünf Jahre. 
Nach unſeren Erkundigungen iſt an hieſiger unter⸗ 


Ma 


rſte —.— 
bis —.—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln 
aus der deutſchen Vorzeit zu erklären. Der Vere Grün prangen, beſucht. Die nördlicher gelegenen, 


ser Fü he 2 1 5 ) 5 „Poſt“, daß es ſich hier um Erfindungen des : — ; 2 - ? 4 an 
faſſer führt uns in die Gegend, wo heute die im Programm vorgeſehenen Länder werden erſt Fos f d betritt der frühere Kriegsminiſter Cavaignae die] 146,00, Hafer 127,00 bis 137,00, Kartoffeln 40,00 
Stadt Winpfen ben und zwar in Juftände des nngden beſuct. Die erite große Sorderfabet mant Deutschland nichts bon eine: derdriſgen Tribüne, muß kedoch feine Rebe durch Heftiges] 9 —ı— Matt 


8 5 
dritten Jahrhunderts unſerer Zeitrechnung, das nach dem Orient mit dem herrlichen Dampfer 1 u ächter ge 5 Neuſtettin: Roggen 137,00 bis 138,00, 
Ya mb Men dc Much Seen, V De Bas Ss | DE RD Or. Yan: ann Le 2870, ee KB 
- die letzten Kämpfe des untergehenden Heiden⸗ ordentlich gut bewährt hat, wird am 21. i ei See Aber bie n e aoanmn 2 Wort uud furder 5 erkagung | —,—, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 
| thums mit dem ſieghaft vordringenden Chriſten⸗ Februar angetreten und ihr folgt dann am 4. Friedenspräſenz des deutſchen Heeres zugehen, des Prozeſſes Picguart bis nach der Beendigung bis —.— Mart. 
dhume. Mit hören fie nicht nur eden, wir ſehen April die zweite intereſſante Sonderfahrt mit welche am 1. Oktober 1899 in Kraft treten oll. des Dreyfusverfahrens vor dem Kaſſatioushof. Sg 
fie vor unſeren Augen leben und handeln, die demſelben Dampfer nach den weſtlichen Theilen Wie verlautet ſoll der Entwurf vornehmlich bes] Der Kriegsminiſter Freyeinet bekämpft dieſen Weltmarktpreiſe. 
reckenhaften Geſtalten unſeres Volks, die ſchöuen des Mittelmeeres. Die Führung aller Reiſen gründet werden durch den Hinweis auf die Er⸗ Vorſchlag; er jagt, die Regierung müſſe ſowohl Es wurden am 26. November gezahlt loko 
edlen Römerinnen. Der ganze eigenthümliche wird wiederum uur gauz bewährten Kräften höhung der Präſenzſtärke in den Nuchbarreichen , ns er laß, de SRegIcrung nue! Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Joll 
anvertraut fein, Ausführliche Programme ber⸗ und auf die eee Ant Hingften ſpanſſch⸗ die bürgerliche als die militäriſche Rochtſprechung und Speſen in: 
=ſendet Karl Staugen’s Reiſe⸗Bureau auf Ver⸗ 8 anerkennen. Die Sitzung dauert fort. ee Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
langen koſtenfrei. Paris, 28. Nrbember. (Privat⸗Tele⸗ 193,00 Mark. 


Bereich d 4e uh in en 5 die ee 
reitſchaft die ſchlimm olgen gezei 1 a ai 3 
Königsberg i. Pr. Durch Miniſterialerlaß habe. Andererſeits ſei in abſehbarer Zeit an gramm.) Kammer. Dupuy fordert Abſtimmung 17750 > Roggen 156,25 Mak, Weizen 
vom 24. 2 er. iſt dem Königsberger Thier⸗ eine Verwirklichung des ruſſiſchen Abrüſtungs⸗ iger zwei eingebrachte Tagesordnungen. Die Riga: Roggen 158,50 Mark, Weizen 
garten⸗Verein die Genehmigung zu eiuer Lotterie, vorſchlages iücht zu denken. Tagesord "Milleranbs, dahm gehend. den 185,00 1 art 08, „ Beige 
beitehend aus Looſen & 1 Mark, ertheilt worden. Innsbruck, 28. November. Bei der] Tagesordnung Aerands, dahin gehend, . . 
Es kommen bereits am 17. Dezember a. . geftrigen im großen Stadtſaale abgehaltenen Picquardprozeß bis nach Beeudigung der Nevis 
2039 Gold⸗ und Silbergewinne im Werthe Vismarck⸗Gedenkfeier, zu der kein Regierungs⸗ ſion des Dreyfusprozeſſes zu vertagen, wird mit ee 2 e er 
vertreter erſchienen war, führte Vizebürgermeiſter 412 87 Sti . ekkl. 3 e 600 —11½2 8, 
Dr. Wenin den Vorſitz. Die vom Schriftsteller gegen Stimmen abgelehut. Die Nachprodukte erfl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
ashi : ie ei Tagesordnung Dujardin Beaumetz, welche 9,20. Stetig. Brodraffinade I. 24,25. Brod⸗ 
4 5 4 a ſowie 9 5 2 das Vertrauen zur Regierung und Aner⸗ rafſinade II. 24,00 bis Gem. Raffinade 
auf den deutſchen ulverein wurde m n eg no 8 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen; insbeſondere kennung der Kammer für das Prinzip Fat . — 
e e . Glo f 1 nn der Trennung der Gewalt ausdrückt, wird mit! dukt Tranſtto f. d. B. Hamburg per Nove 
ber „Wacht am Rhein“, 437 gegen 73 Stimmen angenommen. Dieſer 100 G, 10,27½ B., per Dezember 10,25 bez. 
Graz, 28. November. An vielen Orten] Regierungsſieg erklärt ſich nur dadurch, daß der 10,27%, B. ver Jannar⸗März 10,35 G. 1040 
1 W 8 geſtern En Be Kriegsminiſter vor dem Votum erklärte, die S 0 5 B. Nahen 2 
1.20 und 30 Minnten ein ſtarkes, mehrere Regierung ſei bereit, dem Saffationshof|“ Hamburg, 28. November. 5 
Sekn e Hanf Zu . x g, 28. November. Vorm. 11 Uhr 
Sekunde, er Unge⸗ auf Verlangen das Doffier Pichuarts auszu, guſſee, (Wormittansberiht.) Good average 
bung des Abgeordnetenhauſes fieht es wieder liefern, mit anderen Worten, das Kriegsgericht Santos per Dezember 31,50, per März —— 
demonſtrationsluſtig aus; deshalb verhindert ein muß das Verfahren gegen Picguart aufſchieben, per. Mai 33,00, per September 33,75. es 
ſtarkes Polizeiaufgebot jede Anſammlung. denn es iſt ſicher, daß der Kaſſationshof das — Nn 
0 1 TE ae „ mburg, 28. November, rm. 
1 trägt 1191, die der ſonſtigen Hörer 78, darunter] Hausburſche Full wurde in feinem Zimmer er⸗ men ei sr 5 — — He Doſſier verlangen wird. Re Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
20 Damen. : würgt gefunden. Der Thäter iſt verhaftet. fort und zwar durch Beantragung von nament⸗ Rom, 28. November. (Privat⸗Telegraunn.) zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement 
3 Prag, ar rang —— 5 Görz, 28. November. Die hieſige große — 5 en eee 5 Aa 2 — 
Kommers anläß es Jubiläums der Leſe⸗J Zündw fabrik Lebherz iſt abgebrannt. Bei] wo kultusminiſters in der Angelegen it he > 
balle wurden mit außergewöhnlicher Begeiſterung der Liſcharbelten —.— — britbeſitzer und der Bulskiſchen Bilderkäufe mit 165 gegen 35 Petersburg, 28. November. Das Kreditlo Nai . . 10.45, per 
die Vertreter der akademiſchen Leſehalle der zwei Feuerwehrmänner erheblich verletzt. Stimmen ‚zur Kenntniß genommen. 48%/ des für Peking ernannten ruſſiſchen Geſandten Bremen, 28. November. Petroleum 6,90 B. 
Berliner Univerſität begrüßt. Karl Braatz, wel⸗ EINER — Paris, 28. November. „Echo des Paris von Giers iſt an den Kaiſer und nicht an die alle ruhig, 29,00 „ 
cher ſcharf politiſirte, wurde von dem anweſenden . —ʃ¹ Zn: veröffentlicht ein Telegramm, welches Dreyfus an, Kaiſerin⸗Regentin adrefſirt. Giers fordert des⸗ 3 3 155 November, Vormittags 11 Uhr 
E Regierungsvertreter unterbrochen, ebenſo die Humoriſtiſehes ſeine Gattin gerichtet hat, in welchem er mit⸗ halb, daß der Kaiſer perſöulich das Beglaubi⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers — 10 Sh. 
Abgeordneten Schücker und Funke. Nach Schluß ä N 8 theilt, daß er von Allem, was man für ihn ge⸗ gungsſchreiben entgegennimmt. 3½ d Fe „Mir 
des offiziellen Theiles löſte der Kommiſſar den] Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, than, unterrichtet ſei und worin er feiner Freude ed 1 28. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Konnners wegen Abſingung eines Liedes ſeitens] Berlin S.). Wee Mt. 1,30, Einzelnummer darüber Ausdruck giebt, daß ſein Schickſal jetzt mamma s „ mm der Hamburger Firma 
der Berliner und Leipziger Studenten auf. ES 40 N einer günſtigen Wendung entgegenzugehen ſcheine.“ Börſen⸗Berichte. > a Siegler & Co.) Kaffee RR average Samos 
Nach der Aufklärung, der Studenten, daß ihnen [Aus dem Geſchichtsunterricht.. „Wieviel Seine Geſundheit ſei gut. i 5 i der Dezember 38,50, per März 39,50, per 
das Lie derverbot unbekannt ſei, nahm der] Todte zählten die Perſer nach der Schlacht in Eine geſtrige Proteſtverſammlung unter dem] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ Mai 40:00 Behauptet 9,0, 
| Kommiſſar ſeine Verfügung, zurück. Der Kom⸗ den Thermopylen?“ — „Gar keine, denn es war|PBorjig Preſſenſés und Mornards nahm eine ſchaftskammer für Pommern. F 
mers wurde jedoch in Folge der Erregung bald ſchon zu dunkel dazu.“ Tagesordnung an, worin Faure für die Behand⸗ Am 28. November wurde für inläudiſches Ge⸗ * 


28. November. Zucker. Korn⸗ 


& 10 000, 5000, 2500, 1000 Mark c., ſowie 
61 erſtklaſſige Herren⸗ und Damen⸗Fahrräder, 
Ankaufspreis 16000 Mark, zur Verloſung. 
Der Generalvertrieb der Looſe iſt der Firma 
Leo Wolff in Königsberg i. Pr. übertragen. 
Der Vertrieb iſt im ganzen Bereich der 
preußiſchen Monarchie geſtattet. Es liegt für 
Jedermann die Möglichkeit vor, bereits zu Weih⸗ 
nachten für 1 Mark Ein ſatz ein erſtklaſſiges“ 
Fahrrad zu gewinnen. want 

Danzig, 28. a 15 N 
; ; Gronemann vom erſten Bataillon des Infanterie⸗ 
Güttingen. Nach dem ſoeben erschienenen Regiments Nr, 128 Sohn eines hieſigen Kanzlei⸗ 


erſonalbeſtande iſt die Frequenz det Georg 5 Schü in E 
Auguſts⸗Univerſität gegenwärtig größer, als ſie auth, bat ſeiuam Leben durch Echüngen ein Erde 


; . N t 
in einem der letzten 69 Winterſemeſter geweſen gemacht. a 
iſt. Die Zahl der matrikulirten Studirenden be⸗ Eiſenach, 28. November. Der 16 Jährige 


8 5 ; ; N ſt ſei neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
Es e Gerücht verbreitet, der Papſt ſei 1022 ½, per Dezember 10,27½ per Januar 10,85, 


— Pr 


| geſchloſſen. Bedenken. frau (zu dem ſtelleſuchen⸗ lung Picquarts verantwortlich gemacht wird. Die treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: gm 

Be, — den ee „Sie kriegen alſo fünfzig. Tagesordnung beſchuldigt weiter den Generalſtab. e Stettin (uach Ermittelung): Roggen Wetterausſichten 

+ „„kFã Thaler Lohn und zu Weihnachten ein neues ſich in offener Oppofition gegen die Geſetze zu 146,00 bie —,—, Weizen 164,00 bis ——, für Dienſtag, den 29. November. 

= Gerichts: Zeitung. Kleid!“ — Dienſtmädchen (uuſchlüſſig): „Wiſſen befinden und fordert das Parlament auf, vom] Gerſte 150,00. bis —,—, Hafer 133,00 bis] Mild und zeikweiſe heiter, vielfach wolkig 

N * Stettin 29. November. Geſtern hatte ſich Sie, das find aber noch vier Wochen bis Weih⸗ Generalſtab zu verlangen, daß er die Gejege be⸗—.—. Marr. N n . mit geringen Niederſchlägen und mäßigen Ads 
Air dem “hiehgen Schwurgericht der Fr nachten!“ 5 achte und Picquart freilaſſe. Ferner wird der Stettin: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen lichen Winden. 1 6 


e N ö [Aus der Inſtruttionsſtunde. Feldwebel: Regierung erklärt, daß, wenn das Verbrechen 160,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
V 1 * „Sie Eſel ſchreiben ja gar Pferd mit „B“! Sind gegen Picquart g weitergeführt werde, die Re⸗ Hafer 126.00 bis 133,00, Kartoffeln 28,00 bis : 8 
verantworten. Der Angeklagte empfing am] Sie denn in der Geographie gar jo ſchlecht be⸗ volutionäre und Sozialiſten entſchloſſin ſeien, alle 30,00 Mark. . Am 26. November. Elbe bei Auſſig — 0,88 
14. Jul b. Js. auf dem Beſtellgange jon einer wandert?“ Mittel zur Verhinderung des Verbrechens zu ge. Platz Auklam: Roggen 144,00 bis —,— Meter. — Elbe bei Dresden — 1,60 Meter. — 
Eigenhümerfran in Hammer eine Poftanerung] Der Meine Studiosus] „Mama, darf ich brauchen. Die Tagesordnung ſchliezt mit den Weizen 162,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis Elbe bei Magdeburg + 0,98 Meter. — Unftrut 
ſowie Jeitungsbeſtellgeld zuſammen 51,14 Mark. van W Bier trinken?“ = . 2 7 „Es lebe Picquart, die Juſtiz, die . 130,00 bis —.—, Kartoffeln — e eG ee 
i *** n jeß chen ... Nun, wie jagt man denn?“ — „Proſt!“ Frei ' » l z — 
J%/%/ / dt;! f P , , ,, 

id der 3 * 2“ — „ N 2 8 5 4 3 3 - „ 2 £ 2 1 2 

f — . 3 . N 95 IE er = ne a 15 gi „Da 3 ſacte das vorige Mädchen In der Kammer ntkerpellim der Deputirte Are 145,00, Hafer 128,00 bis 142,00, Kartoffeln] Weichſel bei Brahemünde + 2,64 Meter. — 

Ja 5 7 it 5 190 HER 1 fn ar von auch immer!“ — „Herrgott, dann war je ja die Regierung über die Verweiſung Picquarts 35,00 bis 45,00 Mark. : — bei Poſen + 0,86 Meter. — Am 
datte ig * auch Berti a ge meine Schweſter!“ vor das Kriegsgericht, bevor der Kaſſakionshof! Platz Stolp: Roggen 142,00 bis —.—, 24. November: Netze bei Mich + 0,58 Meter. 


einige Wochen blieb, um dann ſeinen Weg über 
Neubrandenburg nach Stralſund und endlich nach! 


Treptow a. T. zu nehmen, wo er gefaßt wurde. 2 | * ; 
Gelebt hat der Angeklagte während der langen Berliner Börse . 9230 


Waſſerſtand. 


Bredow. Zuckorf.] 67,50 ULaurahütto . 207, 70 
Bresl. Oelfabrik 89,G eipz. Gummiw. 141.80 0 
* Sprii-Fab. 159,80 . Löwe & Oo. .| 478,25 


Ausländische Anleihen, p, . a J 1110 
4| 99.60 


Altd.-Colberg . 


* * 
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Wanderſchaft jedenfalls von dem unterſchlagenen Posener „ Mn ann] Alec . CB Braunschweig. „Vorzug 101.6 [es? . f 109808 
8 Gelde, wozu noch ein kurz vor der Flucht in vom 28. November 1898. Possner Stadi- ABl. Barleiha Loose | —— — 3 rk 7 — 16.75 e Co. Met. 0 Magdb. Allg.Gas| 118286 
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\ f eiſtern um Wegzehrung angeſprochen. In = ERBE) ” EA — Gn 5½ 102.250 Rh sit. Bde, 4 101.70 . ‚25G IConsold.Schalke| 202, Marlenh.- Kotzn.| 91,0 
1 Treptoio war das Geld verbraucht und der Amsterdam Sr: a anne „ 89.25 B „ 1805 4 255 Sächsische . 19} 100,250 Ausländ. Eisenb.-Obi. oe Er 1 77 — Bergwerk — 5 aschin. Kappel — 
5 Pr 23 2 2 8 5 ” » v x U — — —„— Bk. 5 W. ierf. „ 8 ube. 
Angeklagte verübte einige kleine Betrügereien, Bbandinar. idtäe 4g . Weste. ln 11022 8 [Piashad, Lasse | = , Schwe f . 6% 208 nn ! 14% |Dannenbaum .. n [Masse.er Bergb| 138 
um ſich das Nöthigſte zu verſchaffen, dafür hat Kopenhagen N 225 Bu gu = 114. en m. Cp. 5 — . 1 mens Cent. Une Stb. 3440 Perdd (redn 124.25 — 2 feen Web.Lind. 20 
erer fünf Wochen Gefängniß zu verbüßen gehabt. eee 22 5 » ee Pirlar | 5 am |, „ 0asc] Südöst —— Dessauer Gas 213 40 Blyechemich. Fag. 1842,15 
Geſtern war H. nur theilweiſe geſtändig, er Madrid dg MTg| 8180 |, Manch. Cent Piäb. 1 „ Hian a melizane g t. Gas-Glühl.) 43, enden & Schw.| 190 
h “York 2... vista „Stadt 4 * Westd. Bde. .| 4 192. , Metallpatron| 359, ähmasch.Koch 
7 0 New. j L Lissabon. 8. © * Kursk 1 
wollte glauben machen, daß das Geld ihm ab⸗ Paris 8 Tg. 80.1% l » „ „ 3%. IMoexican. Anl. kl.] 6 | 9950 Mosco-Kurak . > 130 „ Spiegelglas — Norddeut. Eisw.| 88,90 
,,, . .. 
Beſtellgange betrunken, er wurde im Sinne . 2 . 1242 juntpreussische „ N pie. 4 — aa Ta re u odener.-Bk.| 138,70 |Düsseid. Draht] 49 [Oderechl. Cham.) 184.90 
der Ankl. doch ter Annal ildernder Schweizer Plätze |8 Tg.| 80,25 „ „1,5 800 a 4½ 100,80 6] Aach._Mästric jan Rybinsk „.... r. Centr.-Bod. 185,50 „ Kammg.| 4750] Eisenb- Bedi 11230 
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Paſſagiere der „Midnight Sun“ die National⸗ 5 5 Ka 
Fe le den und mit dem nn era ; sa 37:9 = A 8 8 RE 15 ur 27 3 
des vheinifch deutſchen Schaumweines „ u⸗ x 3 ; 1 155 u 
gold“, dem Taufweine der deutſchen Kriegs⸗ 1 
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Stetten, den 28. November 1898. 


Nachtrag 


zur 
Tagesordnung für die Stadtverordneten : Sitzung 


am 1. Dezember 1898, Nachm. 5½ Uhr. 
a Oeffentliche Sitzung. 

1. Bewilligung der Mittel zur Entſendung von 
„zwei Mitgliedern der Hochbau⸗Deputation und 
des Schlachthof⸗Directors nach Stargard zur 
Beſichtigung der Einrichtung der Warmwaſſer⸗ 
verſorgung für die Schweinehalle dortſelbſt. 

2. Zustimmung zum Ankauf einer 90 ar großen 
Wieſenfläche an der Parnitz zum Preiſe von 
3000 Mk. pro 100 ar, Bewilligung des Kauf⸗ 

0 geldes und der Koſten. 
8. Mittheilung des Kämmereikaſſen⸗Reviſions⸗Proto⸗ 
kolls pro November d. Is. 

4. Genehmigung der Bedingungen und des Pro⸗ 
gramms für den Wettbewerb zur Erlangung 
von Projecten und zum Bau einer neuen Gas⸗ 


anſtalt. 
Dr. Scharlau. 
Stettin, den 22. November 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausgabe der Hundeſteuermarken für das II. 
Halbjahr 1898/9 it beendet. Jeder Hund, welcher 
fortan nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, 
wird aufgegriffen werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die Be 
ſtimmung des § 19 der Hundeſteuer⸗Ordnung vom 
10. März 1897, nach welcher Hundebeſitzer, deren 
Hunde an öffentlichen Orten ohne die vorgeſchriebene 
Marte aufgegriffen werden, mit Geldſtrafe bis zu 
3 Mark belegt werden können, zur öffentlichen Kenntniß. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
" Michalowsky. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen 
für oder gegen Errichtung einer Zwangsiunung für 
das Uhrmacher⸗Handwerk bezw. Gewerbe im Bezirk 
der Stadtgemeinde Stettin, der Stadtgemeinde Grabow 
a./O. und der Gemeinden Bredow und Züllchow 
schriftlich oder mündlich ſpäteſtens bis zum 23. De⸗ 
zember 1898 einſchließlich auf dem Bureau des hieſigen 
Magiſtrats für Innungsangelegenheiten Stettin, 
Schweizerhof 4, 1 Tr., Zimmer 1 abzugeben ſind. 

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während 
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 3—6 Uhr 
Nachmittags in dem oben gedachten Bureau erfolgen. 

Ich fordere hierdurch alle Perſonen, welche in den 
erwähnten vier Gemeinden das Uhrmacher-Gewerbe bes 
treiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Be⸗ 
merken auf, daß nur ſolche Erklärungen, welche er⸗ 
kennen laſſen, ob der Erklärende der Zwangsinnung 
zuſtimnit oder nicht, gültig ſind und daß nach Ablauf 
des obigen Zeitpunkts eingehende Aeußerungen unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 

Stettin, den 23. November 1898. 

Der beſtellte Kommiſſar. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Bredow a. O., den 24. November 1898. 


Bekanntmachung. 


Am 10. Dezember 1898, Vormittags 9½ 
Uhr, findet im Rohrer ſchen Lokale zu Stettin, 
Guſtav⸗Adolfſtraßſe Nr. 11, das Schiffer⸗Muſte⸗ 
rungs⸗Geſchäft für den Aushebungs⸗Bezirk Randow 


ſtatt. 

Zu demſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 
Jahres 1878 geborenen, int dieſſeitigen Aushebungs⸗ 
bezirke geſtellungspflichtigen Seelente von Beruf d. h. 
Leute, welche ’ 

u) mindeſtens ein Jahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ 
oder Hafffahrzeugen gefahren ſind; 
b) See-, Küſten⸗ oder Hafffiſcher, welche die 
* Fischerei mindeſteus ein Jahr gewerbsmäßig 
betrieben haben; 


e) Schfffszimmertente und Segekmacher, die zur] Zahl 


See gefahren Find; 
Maſchiniſten und Maſchiniſten⸗Gehülfen und 
Heizer von See- und Flußdampfern; 
) Schiffstöche und Kellner (Stewarts), ſowie die 
ſchifffahrtstreibenden Militairpflichtigen der Land⸗ 
bevölkerung, 
sofern fie mit Ausſtand bis zum Schluſſe dieſes oder 
Anfang nächſten Jahres verſehen ſind, bei Vermeidung 
der gesetzlichen Strafen einzufinden und ihre Geburts⸗ 
scheine, Militairpapiere und Schiffsatteſte mit zur 
Stelle zu bringen. 

Ausgenommen hiervon Find diejenigen, welche ſchon 
beim diesjährigen Erfatz⸗Geſchäft zurückgeſtellt worden 
ſind. 
Mititairpflichtige, denen ein Geſtellungsbefehl bisher 
nicht zugegangen tt, wollen ſich baldigſt bei mir melden. 

Reklamationen um Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Militairdienſte dürfen bei dem Schiffer⸗Muſterungs⸗ 
geſchäſt weder augebracht noch erörtert werden, da die⸗ 
ſelben rechtzeitig ſchon beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsgeſchäft angebracht werden müſſen. 

Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Bekanntmachung. 


Vont 1. Dezember d. Js. ab find unſere Kaſſenmit⸗ 
glieder in Bezug auf die Entnahme von Arzueien und 
Heilmitleln nicht mehr an beſtiuumte Apotheken ge: 
dunden, fie können dieſelben vielmehr beliebig aus einer 
der in Stettin, Grabow, Bredow und Züllchow be⸗ 
ſtehenden Apotheken beziehen. 2 
Der Vorſtand der Kranken- und Sterbe 

faffe der Fleiſcher-Innung 1. 
* 


Rup non. 


Auf nach Züllchow! 
Auf na how! 

Unſere Weihnachts Anstellung 
von reizenden Weihnachtskrippen,, Chriſthaumaus⸗ 
ſchmückungen, Kinderſpielzeugen, Geſellſchaftsſpielen, 
Beſchäftigungsſpielen u. ſ. w. ist wieder eröffnet. Bei 
der jetzt jo bequemen elektriſchen Verbindung zwiſchen 
Stettin und Züllchowe bitten wir nu recht zahlreichen 
Beſuch unferer Stettiner Wohlthäter. Ausführliches 
Weidnachtsdreisverzeichniß anf Wunſch gratis aud rauco. 
Züllchow b. Stettin Zuüllchower Anſtalten 
Schloßſtraße 29, , Telephon⸗Anſchluß 960. 

* Büllhem — Schloßſtraße iſt Halteftelle. 


| 


Bismarckſtr. 18, Eingang Bogislaypſtr., einreichen. 


» ˖— ———————— ů — 


Stettiner Strassen-Risenbahn- - 
Gesellschaft. : * 


Von Donnerſtag, den 1. December d. J. ab wird 


der Betrieb der Linie „Bellevne⸗Vollinkeu⸗Frauendorf 


von dem in Bollinken nen eingerichteten Depot ans 


aufgenommen. 
Die Abfahrtszeiten find: 
von Bellevue Morgens 72, 726, 730, 788 u. f. w. 


alle 5 Minuten 1 Wagen bis Abends 118; 


von Bollinken⸗Frauendorf Morgens 6°, 6s, 
68, 658 u. ſ. w. alle 5 Minuten 1 Wagen 
. bis Abends 10%, 

Die Ausfahrt der Wagen am Morgen des 1. De- 
cember d. J. erfolgt indeß noch von deut Depot 
Oberwiek in der bisherigen Weiſe. 

Die Direction. 


Orts krankenkasse No. 9. 


Zu der am Mittwoch, den 30. November, 
Abends 8 Uhr, im Reſtaurant des Herrn Bräder, 
Pölitzerſtr. 18, ſtattfindenden General-Berfannulung 
werden gemäß § 51 der Statuten die Intereſſenten 
hiermit eingeladen. 

Tages⸗Ordnung. 
Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1898. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 


ſiſtorialrath Brandt. 

a Beringerſtr. 77, part. r.: 

Ant Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr, Lil: 
mann. 


Ich habe meine Praxis wieder übernommen. 
Dr. Paul Jahn. 


Lindenſtraße 10, 1 Tr. Feruſprecher 1443. 


Bekanntmachung. 


In weiterer Ausführung meiner Abſicht, allen 
Kreiſen der Bevölkerung gute Mufit und deren Ber: 
ſtändniß zugänglich zu machen, werde ich während des 


Winters 


Oeffentliche Vorträge 


über Muſik und Muſikgeſchichte halten. Dieſe Vor⸗ 
träge werden als Juhalt haben: Entſtehung, Weſen 
und Bedeutung der Muſik für Erziehung und Charakter 
des Einzelnen und des Volkes, die Formen der Ju⸗ 
ſtrumental⸗ und Vokalmuſit, Auffaſſung und Verſtändniß 
eines Tonwerkes, kirchliche und weltliche Muſik, ſtrenger 
und freier Styl, Kunſtepochen und Biographien hervor⸗ 
ragender Tonmteiſter, ihre Werke und ihre Bedeutung 
für die Kunſt und die Welt. 
Dieſe öffentlichen Vorträge werden am Mittwoch 
jeder Woche, Abends von ½9 bis ½10 Uhr, im 
Saale des Reſtaurant Eher % (Birkenallee) ge: 
halten werden. 

Einlaßkarten zum Preiſe von 1 Mark, für einen 
Monat gültig, ſind in den Muſikalienhandlungen von 
Simon, Witte, Kaselow und Moses 
Nachfl, zu haben. 


Karl Kunze. 
Director des Konſervatoriums 
der Muſik. 


Einladung 


zum Eintritt in den Stettiner 


ı 12. Februar 1896, der ſich, feinen Statuten ge⸗ 
mäß, an den Aufführungen des Geſangvereins des“ 


Männer⸗Geſangverein. 
Seit der durch mich bewirtten Gründung des Vereins, 
am 


Konſervatoriums der Muſtk betheiligt, iſt ſein Wachs⸗ 
thum ein ſtetig fortſchreitendes geweſen. 
Trotz deſſen iſt jetzt, aus Grund ſeines Mitwirkeus 
in den Volks⸗Symphonie⸗Konzerten, eine größere 
geſellige Verkehr in dem Verein i ſehr de 
Für die geſangliche Ausbildung jedes Mitgliedes ſorge 
ich gewiſſenhaft. Ich lade darum zum Eintritt in den 
Stettiner Männergeſaugverein Herren jeden 
Standes ein und bitte, mich mit mündlichen oder ſchrift⸗ 
lichen Anmeldungen zu beehren. 
Karl Kunze. 
Dirigent des Stettiner Männer: 
„Geſangvereins, 
Moltkeſtraßße 2, 1 Tr. 


II. u. III. Feige’sche 
Sterbe-Kasse. 


Die Stelle des Rendanten iſt neu zu beſetzen. 


Geeignete Bewerber, welche Mitglied der Kaſſe ſein f 


müſſen, wollen ihre Bewerbung der Verwaltung ſchrift⸗ 
lich zu Händen des jetzigen Reudauten Lewin, 


Die Verwaltung 


der 2. u. 3. Feige'ſchen Sterbe-Kaſſe. 
3 Reichardt. Berger, Klinkow. 


Deutſche 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifg-theoretifche 8 
vorbereitung und Unterbringung 
feelußiger Auaben. 


prolperte durch die Pivertion, 


Padagogium Lahn 
bei Mirschberg in Schlesien. 


Staatl. genchmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirees. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Exumen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Regionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergünge, mässige Pension 
Weitere Auskunft u. Prospekte dureh Dr. Hartun 


exmi 


| 


bis auf Weiteres: 
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poker“ 


Engrosiäger” Berlin! N WB. Schiffbauerd 


Für Lungenkranke. 
Dr. Brehmers Heilanſtalt, 


Görbersdorf i. Schlesien. 
Chefarzt Profeſſor Dr. Mobert. 


F Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. ik 
Sehr mänsige Preise. Proſpefte kontenfref durch 


Fr de ei die Verwaltung. 
mannes Naturheilanstalt 


2 Villen. Gotha 1. Thüringen. Telephon 131. 
bäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 


HP 
N 


für Industrie und Gewerbe N 
beste und sparsamste NT 


Betriebskraft 
der Gegenwart. 


— 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, Aut 
1897: 845 „ 88 - * 
1898: I. Sem. allein; 560 Stück mit 12452 normalen HP, 
DEF- Total über 7000 Stück. BE 


HEINRICH LANZ, Mannheim. 


1 
1 


Junggesellen-Tod! 
Trauringe in 
allen Preislagen. 


Richard Bart 
{ Ari er a ns — 
Schuhſtr. 23. Juwelier und Goldſehmied. 
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich das 


Kleine Domstrasse 20 befindliche 
Drogen- u. Parfümerie-Geschäft 
* Max Schütze Nachfolger 
käuflich erworben habe und unter der Firma 


Max Schütze Nachf. F. Hager 


fortführen werde. 
Indem ich bitte, das der Firma bisher geschenkte Vertrauen 
gütigst auf mich übertragen zu wollen, zeichne ich 
Hochaechtungsvoll 


F. Hager. 
N 


J theker. 


Gesetzl 
ostkarten- 
Loose 


der Weimar-Lotterie 
OD. R. G. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten Ansichten. 
Ziehung S. — 14. Dezember d. J. 


von 8000 Gewinnen sind die 
Hauptgevinne 


im Werthe von 


ich geschützt! 


Mit Beeitan, den 2. December, hören die regel⸗ 
f chen Fahrten auf. 8 a 
Vom 3. ab fährt Dampfer „Swinemünde“ 


Von Stettin: 


am Dienſtag, 5 ; 
„ Dounerſtag, Vorm. 11 ůUhr, 
„ Sonnabend, 


Von Swinemünde: 
Montag, 
Vorm. 9¼ Uhr. 


am Me 
„Mittwoch, 
„ Freitag, 


Fw inemünder Dampfschiſflahris- 


Aetien-Gesellschafll. 
Leihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 Er. 
Heberzieher und Mäntel, Auzüge, Jackets, Wäſche, 
Regulator, Uhren, Ninge, Broſchen, Armbänder zu verk. 
E Eiſenbahnſchienen | 
zu Bau zwecken ER — — era 

en, en, n, 
nden, reisen Schmiede ⸗ Handwerkzenge, 


‚ne Röhren zu Waſſerleitungen ze. offeriren billigſt 
8 W 2 Gebrüder ie, 


‚ Speicerftr, 29. 


50.000 \k, 
10.000 Mk., 5000 M. 
Postkarten - Loose fü 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 
Th. Lützenrath & Co., 
Bahnhofstr. Erfur B Bahnho’str. 


u. 8. W. WB W. 
1 MK 
versenden 2 5 
No. 29. N». 29. 


gegossen 


Blooker's nenand. ÜRERO 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 


3 


ann 


Pölitzerſtr. 59, 3 Tr., Eing. Friedebornſtr., find 
Kleidungsstücke nu verkaufen. 


2 m I= 


Troſt nen Krauken ſicherſte Hilfe! Bestell 

: den „Rathgeber“ (130 % fr.) dei d. 
berühmt. Spezialiſten Hr. Nardenkötter, Berlin N. 58. 
Der dankbar Geheilte: H. Behn. Hankeusbüttel. 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Megenhardt, Berlin W. 38 


—— —E—E— — wtrſlm— —ũꝙwZG— e — 


1 C. Regenhardts 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
lebt Über alles Auſſchluß was tu öffentl. Leben, in Ansiibung 
„Berufes, in Geſell ſchaft, 1. d. Unterhaltung zu willen nötig it 


Aus d reichen Aahalte d. Almanachs seien hier nur genannt: 


Arzte n. ärzif. Anmalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher Jahr, das, der Börfe 
Arınee u. Marine: Standorte Jahr, dad, der Bühne 
Bäder und Kurorte Jahr. das, mit ſ. Erfindungen 
Jahr, das, der Finangen 


Bau ken 
Behörden dentſcher Staaten Jahr, das geographische 
Bevölkerung der Erde Jahr, des, des Handete 


ahr, da , der Jubuſtne⸗ 

ahr, das, der Kolonie, 
Jahr, das, un.. Krieg bere gun; 
Jahr, das, in der Kunſt 


Bibziotheken und Muſeen 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter 
Dundesrats⸗Müglieder 
Flvikiſten aller Staaten 
Datumanzeiger v. 1752— 1952 Jahr, das, in der Eittecatat 
Einwohnerz. P. Sänd. u. Städte | Jahr, das medizluiſche 

Ein- u. Ausfuhr der Staaten | Jahr, das metesrologiſche 
Eiſenbahn⸗ Direktionen Jahr, das mititäriiche 
Eiſeudahnſahrpreis⸗Tuaſeln Jahr, das, in der Maik 
Erfind. u. Endeck all Zeiten Jahr, das, der Techufk 


abrikinſpektoren Jahr, das, des Verkehrs 
achſchulen 0 
olbs Wetterprognoſen Kinetograph 


Jahr, das wiſſenſchafttich 
lächen inhalt aller Staaten Kirchen- Bethörden 
lüſſe, größte, der Erde Kolonien, den eſche 
Siifine Luit. Kenſfnlate 
Hebühren der Rechsauwälte Kreisärzte Kritötienzisie 
Gehalt n. Penſton d. Beamten Landrßte u. Land rals- Rates 
Beneniogie d. Fürſtenhänſer Laudtags⸗ Abgeordnete 1 
erichte Meint ſterien 
Gefandtſchaften Pap k, der u. d. heit. Kanegium 
Geſchichtetafeln Noſttarife u. Poſtanſtaiſen“! 
Gewichte, Matze und Münzen Mel Acorducte 
Bold: u Sitberproduttion. Sch Schutinpettoren 
Handelsfrm.drutich ſeit 1.796 te, Behälter 
Handclsſirmdentſch.lAmecika 
Handel der Schnpgediete 
ande! und Schiffahrt 
Handelskammern 
Handelskammer⸗Vorſtäude 
— ; 
errruhaus⸗Mitglieder 3 1 
Hofämter der Fürſten Zins- un 


8 Sofort auffludbar auf beigegebener Matte 


Regenkardts Almanach 


ein Meines Staotshandbuc, 500 Seiten fark, enthan 


Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß 
Dreis broſchiert ½ 1.—, gebunden 1 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Burkau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Laden Kirchplaz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 /, gebunden zu 1,50 / au, nach 
außerhalb für 1,20 ¼/ wir. 1,70% 
bei portofreier Zuſendung. 

R. Erassmann’s Verlag. 


Allgemeine Weltgeſchichte, 


Grote ſche, beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 
künſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, 
cleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert 
portofrei ohne Anzahlung und Preisanfictag ſchon 
gegen monatl. Theilzahlungen von % 3, — an. Pro⸗ 
ſpekte koſtenfrei. 

G. itüdenberz qu, Hauleber. 


Günſeſeder weiß. Federch.ußerſt voll⸗ 

daunig, vorzügl Deckvettf 
Pfd. 265 M. Dieſelbe Sorte, ein wenig kräftiger 
wi 0 jo daunnig 2 M. Gaäunſeſchlachtfed., 
wie ſie 
1,75, halbweiß 2,50, weiß 2,75, 3,00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein. Fabrit jaub. gereinigt; dahe; 
volk. trocken, klar u. ſtaubfr. Garantie: Zurück 
nahme. KRO HN, Lehrer a. D. ALTREETZ 

(Oderbruch 


eu Cn; 
ahres 
pei- Gebühren 

11 7.3898 
* Zinſesziur:abellen 


hocht. Ware, nur ganz 


erupft werden 1,50. Geriſſene Fed. grau 


NEE . N 
* * * 
Ganz beſonders billig 
ſtelle zum Verlauf: 

Haus kleider, 6 Meter 1.80. 2. 26. 
3,60. ‘ 

Winter - Unterröcke 1.25, 8.50. 
2.00. 

Handtücher, ½ Dyd. 50 n. 75 . 

Taschentücher, ½ DHd. 35.9 . 30 

Tischtücher, Stück 75 „ ı. 2.00. 

Fertige Laken, Stück 95 & u. 1.25. 

Herren- u. Damen-Tricots 95 
u. 1,00. 

Hemdentuche, Elle 13 H. 

Bezügenzeuge, Elle 19 ». 

Erau-roth Inlet, Elle 25 H. 

Nosa-roth Inlet, Elle 29 H. 

Fertige Bezüge und Inlet. 

Bettfedern und Daunen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtraſſe 11, am Heumarkt. 


W 


r \ . 
nz f 1 j 


thungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


. Aa Stuben. Faltentwalveritr. 119 iſt eine herrſch. Wohnung mit auch ohne Peuſion zum 1. 12. zu vermietben. Neueſtr. 5b, ll. Haus, Laden, Keller u. Wohnmeng 
6 Stuben. f 1 v. 4 Stub. Balk., Badeſt. u. Zub. of. auch ſpät. 4. verm. — — 8 — zu vermiethen. Preis 30 7% 
2 bene e ee ett. 2, 9 rere, eee ens. as — — 
Grabowerſtraße ba, e Tuben mie wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, en. afſtellen. Stallungen. 


Artillerieſtr. 2, ein Mann findet Schlafſt. b. Kurz. 


Lindenſtr. 5. 2 Tr. r. 
junger Mann Schlafſtelle. 


Läden. 
N Wilhelmſtr. 20 G 
3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ unt. C. N. 100 
Albrechtſtr. 2, 2 Tr., zwei feinmöblirte Zimmer miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Mädcheugelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer zum 1. April 1899. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. AR 
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Burſcherſtraſte 7, 
1 Zimmer mit reichlichem Zu: 


behör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Tapezier. 


Gr. Wollweberſtr. 17, 
3 Stuben mit reichlichem Zube: 
hör zum 1. 


Burſcherſtraße 7, 


ein Pferdeſtall zu vermiethen. 


findet ein 


Wohnungsgeſuche. 


Saunierſtr. 3, Boit. Sonnen). Jalouſ.ſoi. o io Näh. H. 1, 
t ein freundlich möblirtes Zimmer in 
Nähe d. Moltkeſtr. — m. Preisang. 
die Expedition d. Blattes. 


iſt eine Wohn. von 5 Stuben, 


Grabowerſtr. 6 P. un 1. W 800 


vermieth. Beſichtigung von 11—2 Uhr. Näh. beim Wirth. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1. (öliserſir.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
b. 5 Zim. (4 Voz .), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. 
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Und nun fiel es Hertha ein, daß das Atelier 
m er verſchloſſen war; durch einen Zufall wußte 
ſie es, denn ſie hatte Ottfried einmal dem Diener 
einen Verweis ertheilen hören, weil er vergeſſen 
hatte, es abzuſperren. Ottfried hatte damals den 
Schlüſſel in der Hand gehabt, und unwillkürlich 
war ihr Blick auf ihn gefallen, wobei ſie be⸗ 
meikte, daß er eine ganz eigenthümliche Konſtruk⸗ 
tion beſaß. Und ſie wußte auch, daß in ſeinem 
Schlafzimmer ſich ein Schlüſſelbrett befand; die⸗ 
ſes hatte ſie einmal durch die offene Thür ge⸗ 
ſehen, als das Mädchen dort beſchäftigt war und 
eine Anfrage an ſie richtete, ſo daß ſie ſtehen 
bleiben mußte. Vielleicht befand ſich der Schlüſſel 
auch an dieſem Ort. 

Sie ging nach dem betreffenden Zimmer, aber 
an der Thür hielt ſie zögernd an, und das Herz 
klopfte ihr ſo ſtark, daß ſie die Hand dagegen 
preſſen mußte. War es denn ein Unrecht, was 
ſie begehen wollte, daß ſie, wie ein Neuling im 
Verbrechen bei der Ausführung ſeiner That, an 
allen Gliedern zitterte? Nein, gewiß nicht, es 
war kein Unrecht — er war ihr Gatte vor der 
Welt, und ſo hatte ſie auch die Pflicht, ſich zu 
unterrichten von ſeinem Thun. 

So öffnete ſie denn die Thür und trat in das 
Zimmer hinein, immer nur den Blick nach dem 
kleinen Brett gerichtet, an dem ſie den betreffen⸗ 
den Schlüſſel auch gleich erkannte. Sie nahm 
ihn ſchnell herab und hätte ihn doch beinahe wie⸗ 
der fallen laſſen, da er ihr wie glühendes Eiſen 
in der Hend brannte. 1 

Nun ging Fe Schnell durch die Zimmer zurück 
und dann die Treppe zu dem Atelier hinauf. 


Todesanzeige. 

Es hat Gott gefallen, am 26. November unſere 
liebe Mutter und Großmutter, die Wittwe des 
Kantors Deicke in Neuwarp im 87. Lebens⸗ 
jahre nach kurzem Kampf zu ſich zu nehmen in 
ſein Himmelreich. In tiefer Trauer 

die Familien Deicke und Kant, 
Neuwarp, Berlin, St ttin. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Emma Scheele mit dem Lehrer Herrn 
Guſtav Metzke [Tribes]. Frl. Helene Puſt mit dem 


Kaufmann Herrn Wilhelm Breslich Stepenitz⸗Cammin 
i. Pomm. J. Frl. Ella Voß mit dem Referendar Herrn 


Dr. Fritz Hetzer [Stettin]. 


Geſtorben: Bertha Räther geb. Haacke, 31 J. 
Louiſe Eichſtedt verw. Appelmann geb.“ 


Kolberg! 
Strobach [Stralſundl. Minna Wolff geb. Roſenberg, 
59 J. [Prenzlau]. Friſeur Fritz Koch, 46 J. [Stral- 
fund]. Bredigtantssstandidat Arnold Roſcher⸗Eggebert 
[Weitenhagen!]. 
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Heſſiaus 
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Adolph Goldschmidt, 


Sact⸗ und Planfabrik, 3 
Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 325. 


Wasserdichte Pläne 


lichem, rein leinenen Segeltuch, fir und fertig 

bernäßt, incl, Deſen pro Eu bon ‚A 1,40 an.! 
Waſſerdichte Pferdedecken, 
billigſter Erſatz für Lederdecken, 

fertig ausgerüſtet von %% 5, — au. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 
garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offexirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


hhaufe Freiteſtraße 8 
eine Parkhie Winterüberzieher, gute Betten. 
Ib. u. gold. Herren- u. Damenuhren bill, zu verk 
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Wieder ſtand ſie herzklopfend an der Thür 
ſtill, und dann mußte ſie mit den zitternden 
Händen eine ganze Weile ſuchen, ehe ſie das 
Schlüſſelloch gefunden hatte. 

Die Thür ſpraug auf, und ſie ſtand auf der 
Schwelle des hellen Raumes. Ihr Blick überflog 
denſelben erſt, ehe ſie weiter trat; ein halb neu⸗ 
gieriger, halb ängſtlicher Ausdruck lag in ihrem 
Geſicht, der ihr das Anſehen eines zagenden Kin⸗ 
des gab. Mit einer gewiſſen Scheu huſchten ihre 
Augen zuerſt über die Bilder an den Wänden, 
um dann ruhiger auf denſelben zu verweilen. 
Es war ja nicht ſo ſchlimm, wie ſie gefürchtet 
hatte. Die meiſten ſtellten Landſchaften dar, 
auch einige harmloſe Genrebilder waren vorhan⸗ 
den, und die Ausſtattung des Ganzen erregte 
ihr Intereſſe. Sie fand die Anordnung ſehr 
hübſch, wie denn Ottfried überhaupt im Irrthum 
war, wenn er annahm, daß ſie keinen Sinn für 
die Kunſt beſaß. Aber es fehlte ihr immer das 
Wort dafür, oder vielmehr ſie hatte es meiſt ab⸗ 
ſichtlich zurückgehalten, wenn ſie Editha in Phra⸗ 
ſen ſich ergehen hörte, und der Widerſpruchsgeiſt 
regte ſich in ihr. Auch Klavierunterricht zu 
nehmen, hatte ſie ſtets beharrlich abgewieſen, weil 
ſie fühlte, daß ſie kein beſonderes Talent dafür 
beſaß, und zu ſtolz war, um auf dem Inſtru⸗ 
ment herumzuſtümpern wie ſo viele tauſend 
Andere. 

Dort ſtand die Staffelei, und auf derſelben 
ein großes Bild, welches durch ein Stück Zeug 
verhüllt war. Das mußte das Geſuchte ſein. 
Davorſtehend fand ſie lange nicht den Muth, den 
Vorhang zu lüften, hinter dem wie bei jenem 
verſchleierten Bild zu Sais ſie die Wahrheit fin⸗ 
den ſollte. Auch Hertha hatte Furcht, der Hehren 
in's Antlitz zu ſchauen, und als ſie es endlich that, 
war die Wirkung kaum eine geringere als bei 
jenem wiſſensdurſtigen Jüngling. 
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Hausfrauen. 
Gegen Mt Maollſachen nee 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock- und 
Mantelſtoffe, Damentuche. Strickwolle, 
Portieèren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen u. Baumwollwaaren ꝛc. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 
R. Eichmann, Ballenſtedt. 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 

lie Redlin, Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. 
links; Fr. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p.; 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 
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C. Buchert, lihrmacher, Bismarckſt. 18, Eing. Bogislapſt. ! 
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Houben’s Gasöfen 


Broivecte & J. G. Houben Sohn Carl Aachen. = af aden len. 


Vertreter: lug. Ernst Simon, Turnerstr. 33. 


Orient-Fahrten. 


In bester Jahreszeit unter bewährter Führung, 


Nur beste, elegant eingerichtete Dampfer. 


Februar, März, 


Verschiedene Touren in sehönster Auswahl, 


Niedrige Preise. 


Ausführliche Programme kostenfrei, 


Carl Stangen Reise Bureau 


Erstes und ältestes deutsches Beise-Burenan, 


Berlin M., Mohrenstrasse 10, 
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Arten 
der Weimar -Lotterie 


hervorragender, Seheus würdigkeiten 


Loose und Loos-Postkarten mit Ausichten, 
Mk. — 11 Stüc für 10 Mk, — (Porto 


u. Gewinnliste 20. Pfge.) versendet 


2 2 2 7 3 
der ständigen Ausstellung in Weimar, 
sowie bei Rob. Th, Schröder Nachf., G. A. Kaselow, £ 
Lotteriegeschüft, . Reichert, Krautmarkt 16 


Ernst Hotop, 
10 3 W., Marburgerstr. 3. 

Rin söfen für Ziegel und Kalk. 

Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


1 15. 


zur Fauſt geballt, ſich an die 


die Hand erhob, 
Stirn. rn 
So war es alſo Wahrheit, was Editha gejagt 
und was die Leute ſich höhniſch zuflüſterten, nein, 
nicht zuflüſterten, ſondern laut erzählten! Er be⸗ 
trog ſein Weib in den Armen der Verhaßten, 
deren Abbild ſie dort auf der Leinwand vor ſich 


erblickte! O, ſie hätte in die Erde verſinken mö⸗ 
gen über dieſe Schmach. So hatte ſie vor ihm 
geſtanden, ſtundenlang feinen bewundernden Blicken 
ausgeſetzt, und da fie dies gethan, jo blieb ja 
wohl kein Zweifel, daß ſie ihm auch mehr erlaubt. 
Freilich, Andere würden nichts Beſonderes dabei 
gefunden haben. So mit den unverhüllten Armen 
und dem entblößten Nacken erſchien ja die Sän⸗ 
gerin auch auf der Bühne, das erforderte ihr Be⸗ 
ruf. Aber es war doch etwas Anderes, ob ſie 
hier allein ihm zu Gefallen dies Koſtüm anlegte 
oder dort auf der Bühne vor Tauſenden erſchien 
— ſo anders, ſo weltenweit verſchieden wie die 
beiden Frauen, die ſich hier gegenüberſtanden, die 
eine im Bilde und die andere in Perſon. Hier 
das keuſche, mimoſenhaft empfindende, jungfräu⸗ 
liche Weib, das die Spitzenmanchette an den 
Händen ängſtlich vor profanen Blicken niederzog, 
dort die unverhüllte, ſtolze Schönheit mit der 
freien Denkungsart, welche die Grenzen ver⸗ 
ſpottete, die die Konvenienz dem Weibe zog. 

Ein Chaos von Gefühlen kämpfte in der Be⸗ 
trachtenden und ließ ſie plötzlich die Hand erheben, 
als wolle ſie mit einem Schlage gegen die Lein⸗ 
wand der glücklichen Nebenbuhlerin das Daſein 
enden; aber die Hand ſank wie gelähmt herab, 
und das blutleere Geſicht wandte ſich in Schreck 
erſtarrt zurück nach der Thür, von wo die Worte 
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ſehr zart u Pfd. 2,75 %, weiß u. klare Waare Gas 
rantie, verſ. geg. Nachn. 
Curl Manteufel, 
Nen-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. g 


ver Garantirt eingeſchoſſ. Centralfeuer- | 
Doppelflinten von % 30 an. Teschins, 
Revolver, Patronen, Ferner aus Milit.⸗ 
Gew. umgeänderte Centralflinten, Cal. 28, 
reis⸗Courant franco gr. ee 


Waffenfabrit, Jagdgeräthe, 
Neubrandenhurg. 5 


das Geſicht bis zu den kleinen Ohrnunſchelu mit 
roſigem Glanze färbte, während die Hand ſtützend 
nach dem Geſtelle griff, als müßte die bebende 
Geſtalt ſo einen Halt ſuchen, um nicht umzu⸗ 
ſinken. 

Ottfried war näher hinzugetreten, ein ſpöttiſches 
Lächeln ſpielte um ſeinen Mund. 

„Hatte der Diener wieder einmal die Thür zu 
ſchließen vergeſſen?“ fragte er. 

Hertha antwortete nicht gleich, ſie wagte auch 
noch nicht aufzuſehen, hätte ſie ſterben können, 
um der Demüthigung überhoben zu ſein, ſie hätte 
es lieber gethan. Aber die Wahrheitsliebe und 
vielleicht auch der ſich leiſe regende Trotz und 
Stolz waren doch größer in ihr, als der Wunſch, 
ſich auf Koſten eines Anderen zu entlaſten; To 
antwortete ſie denn mit noch unſicherem Ton: 

„Den Diener trifft keine Schuld.“ 

Er wandte die Angen mit einem ſchnellen 
Blicke ihr zu, und in ſeinem Geſicht zeigte ſich 
mehr Verwunderung als Spott. 

„Wie 2 Du forderteſt ihm den Schlüſſel ab?“ 

a ihn mir allein.“ 


Es war einen Moment ſtill in dem weiten 
Raum, man hörte das Summen einer Fliege, 
die gegen die großen Scheiben flog. Ottfried 
wußte augenscheinlich nicht, wie er die Situation 
zu deuten habe. Es fiel ihm nicht im Entfern⸗ 
teſten ein, es in der Weiſe zu thun, wie Hertha 
fürchtete, das heißt, ihrer Eiferſucht den Beſuch 
zuzuſchreiben. Und indem er noch über den 
Grund ihres Hierſeins nachdachte, ſagte er mit 
leiſem Spott: 

„Hätte ich gewußt, daß Du ſo viel Jutereſſe 
für meinen Dilettantismus hegſt, ich würde Dich 
längſt einmal hierher geführt haben.“ 5 

„Wirklich?“ fragte Hertha mit ſchneidendem 
Ton. ü 

„Ja, warum denn nicht 2“ antwortete er leicht. 

„Warum? Haſt Du wirklich die Stirn, da⸗ 
nach zu fragen?“ ſagte die junge Frau mit zoru⸗ 
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bebender Stimme. „Weshab haſt Du denn 
den Diener beauftragt, ſorgfältig für den Ver⸗ 
ſchluß des Ateliers zu ſorgen, wenn Du Dir 
nicht des Unrechts bewußt warſt, das Du gegen 
Deine Frau begingſt?“ 

„Gegen Dich?“ fragte er erſtaunt. 

„Ja, gegen mich, die ich denn doch einmal vor 
der Welt Deine Gattin bin,“ antwortete ſie, und 
unwillkürlich hob ſich drohend ihre Hand gegen 
das Bild der Sängerin. 

„Ah ſo — das iſt es!“ ſagte er mit kurzem 
Auflachen. 

Nun war es ihm klar, wonach er bis jetzt pers 
gebens geſucht, der Grund, warum ſie hierheks. 
kommen. Man hatte ihr etwas zugetragen, . 
mußte von dem Bilde erfahren haben, und kraf 
ihres guten Rechts war ſie hergegangen, um ſich 
ſelbſt zu überzeugen, und mit dem ihm an ihr 
bekannten Egoismus ſtellte ſie ſich zwiſchen ihn 
und ſeine Kunſt, indem ſie die Hand auf ihn 
legte und ihn als ihr Eigenthum reklamirte und 
es für paſſend fand, ihn daran zu erinnern, daß 
ſie ſein Weib ſei, welches ſie in Wirklichkeit doch 
nicht war. Und das alles nur um ihrer Laune, 
ihres Unverſtandes, ihrer Herrſchſucht wegen. 

„Ja, das iſt es,“ antwortete Hertha mit ton⸗ 
loſer Stimme, während ihre Finger ſich in ner⸗ 
vöſem Spiel in einander ſchlangen. 

„Und was wirfſt Du mir dabei vor?“ fragte 
er kühl. 

„Du fragſt es, um Dich in der Defenſive zu 
erhalten,“ ſagte ſie mit dem Verſuch, ebenfalls 
ruhig zu bleiben. Ich weiß nicht, ob Du mich 
wirklich noch für ſo kindlich nimmſt, daß ich 
nicht meine Gedanken dabei haben ſollte, wenn 
Du Dein Atelier ſo ſorgſam verſchloſſen hältſt. 


Ich bin Deine Frau, ich wohne in Deinem Hanfe, 


und ſo lange dies der Fall iſt, muß ich die Ehre 
deſſelben wahren. So wirſt Du es natürlich 
finden, wenn ich mich einmal überzeugen wollte, 
was Du eigentlich hier zu verbergen haſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Prinzen Friedrich Karl. 
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Liszt, Bülow, Dreyschock, d' Albert u. 8. 
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ſucht Stellung, am liebſten bei einzelner Dame oder 


älterem Ehepaar. 2 
On E. K. 188 poſtl. Roſtock. 


Agent geſucht. 


Ein tüchtiger Vertreter, welcher bei der Engros⸗ 
und Händlerkundſchaft gut eingeführt iſt, von en 


äußerſt leiſtungsfähigen ſüddeutſchen Cigarrenfabr 
bei monatlicher Abrechnung der Proviſion geſucht. _ 


Eine leiſtungsfähige 
Cigarren⸗Fabrik 
in Weſtfalen ſucht einen eingeführten tüch⸗ 
tigen Vertreter gegen hohe Proviſion. 
Offerten befördert die Expedition dieſes 
Blattes unter X. N. 4000, Kirchplatz 3. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Dienſtag: 


Beneſiz⸗Vorſtellung 
für die beliebte Künſtlerin 
Isa Edelweiss. 
Erſter tbeatralifcher Verſuch der 
Soubrette Frl. Edith, 
Schülerin von Asa Helelweiss. 
„Die Weiberverjüngungsmühle“ 

\ Debut von 
Hasson und Miss Jenny, 
großartige Kugellänfer anf 
fehiefer Ebene. 

Ferner: Auftreten des geſammten 
Künſtlerperſonals. 
Centralhallen- Tunnel. 
Däglih: Groſſes Freitonzert bis 12 Uhr 
Bellevue-Theater. 

Zum 21. Male: 
Nan e Der wilde Reutlingen. 


Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 


Noch einmaliges — — * 
Frau Prasch.Grevenberz. 


Renaissance. 


„Frau Prasch-Grevenberg, 
— ie 


Dienſtag: 


Vütorino. 


Concordia -Thenter. 


ger Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienſtag, den 29. November, Abds. 8 Uhr: 
ver Grohe Specialitäten⸗Vorſtellung iR 
=. 9 auserwähltem Programm. 
Abſchieds⸗Soſree zum Venefiz für die io beliebten 
ſchwediſchen Dusttiſtinnen RNenggtran. 
Nach der Vorſtellung Artiſten⸗Meunion. 
Morgen Mittwoch: Große Extra-Vorſtellung. 


